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Die Diktatur spukt
Serüchiemacherei als Vorbereitung Ser Staatsstreichpläne Ser Reaktion

Die grobe politisch« Aussprache, die am Donnerstag im Reichs.*8 beginnen soll, wird Gelegenbeit geben, eingebend und deutlich
J® et die Diktaturgerüchte zu sprechen , die sich in den letzten Tagen
te' t gemacht baden.
Nationalsozialistische und andere rechtsstehende Zeitungen haben,wir bereits gestern an Hand des Führers feststellten, behauptet ,der Reichskanzler an die Ministerpräsidenten von Preuben und

Payern herangetreten sei , um mit ihnen gemeinsam ein Direktoriuma die Stelle der verfassungsmätzigen Reichsregierung zu setzen .
Obgleich sowohl die Reichskanzlei als auch Otto Braun und Dr .
* *11» diesen Gerüchten aus das Entschiedenste eutgegengetreteu sind ,«rhaupten diese Gerüchte sich dennoch hartnäckig. Die Rational -
"i 'aljsten, die verzweiselt nach der Diktatur aussväben , haben diese
Früchte zu Anfragen im preußischen wie auch im sächsischen Land -
^ 8 benutzt . In Sachsen haben sie bereits eine deutliche, absagendc
Mwort erhalten . Dennoch geht das Gemurmel über eine bevor-
^ bende Dittatur weiter . In dieser Gerüchtemacherei ist Sinn :

öffentliche Meinung soll systematisch auf einen Staatsstreich
^
" dereitet werden . Das Spiel mit der Diktatur zeugt von der

Fittichen Unreife und der völligen Zerfahrenheit der . bürgerlichen
sichten , die es mitmachen. Ein Blick auf Italien und Rubland
putzte genügen, um ihnen zu zeigen , dab dort , wo ein Diktator
.̂ scht, von Rettung keine Spur ist. Die schlimmste aller Wirl -
^ itskrisen herrscht in Rußland und Mussolini hat erst unlängst
? . öffentlicher Rede darauf verwiesen, dah auch der Faschismus

a^tnen Schutz gegen die Weltkrür darstelle.
Reichskanzler Brüning hat unlängst den diktaturlüsternen wild -

/ irdenen sächsischen Industriellen einen lichtvollen Vortrag über
j
?5 Thema der Diktatur gehalten . Er wird am Donnerstag in

^ er großen volitischen Rede im Reichstag die gegenwärtige Lage
frechen . Die Deutsch« Bolkspartei bedarf der . Aufklärung min -
^

uens ebenso dringend , wie jene Wirtschaftskreise, die hinter ibr
°ben, und nicht nur der Aufklärung ! Es wäre an der Zeit , daß

^ tichskanzler Brüning öffentlich, eindeutig und energisch jene dunk-
Diktatur - und Staatsstreichvläne zurückweist , die auch in der

ätschen Volksvartei Wiederhall gefunden haben !
2n

. der komplizierten , verwickelten Lage von heute versuchen die
^ ^ istischen Teile der rbeinisch - westtälischen Schwerindustrie aber -
»on Sondcrzielc durchzusetzen . Sie wollen eine verbängnis -
^ Rolle spielen. Sie suchen Bundesgenossen für ihre Pläne , sie
^
. »en Fühler zu den Herren Hitler und Frick äusgestreckt , deren

^ ei aus schwerindustriellen Kreisen erhebliche Subventionen er-
^

l°u hat . Sie haben Herrn Oberfobren und mit ihm die Partei^
^

öerrn Hügenberg auf ihre Brauchbarkeit und Willfährigkeit

isjJe
*er

,̂ cr Volksvartei . sich unterzuordnen .

^
- en hat . Sie haben Herrn Oberfobren und mit ihm die Partei

stev ^ ertn Husenberg auf ihre Brauchbarkeit und Willfährigkeit
«ii^ * Uni) sie sind augenblicklichdabei , Herrn Dingeldey , den neuen

re* der Volksvartei . sich unterzuordnen . Diese Scharfmacher
a °n Mit Ingrimm , daß selbst in der Zeit der schwersten Krise der
^

' Nutzung ihrer wirtschaftlichen Vormachtstellung politische Gren -
bezogen sind . Sie erkennen, dab das System der deutschen Eo -

sî Etik ein unübersteigbares Hemmnis gegenüber grenzenlosem
U(I Erstellt . Sie wollen die volitischen Positionen des arbei -

b,. , u - Volkes zerbrechen , um es desto sicherer wirtschaftlich unter¬
en »u können.

diesen Kreisen ist «jemals wahrhaft nationales Denken ge»
tz

u ! haben immer auf dem Standpunkt gestanden : Mag das
fyto Zugrunde gehen, wenn nur wir bestehen bleiben ! So haben sie
h» , ' n i>er Zeit der Inflation und während des Rnhrkamp»
j^ .uls sie glaubten , mit Hilfe französischer Bajonette der Arbeiter -
itJ 1 ein Arbeitszeitdiktat auferlegen zu können . So möchten sie
iiij Wieder handeln . Sie wollten die Wirtschaftskrise benutzen, um
t,tz

"Etische Ordnung in Deutschland' zu zerschlagen . Vom Chaos
eine solche Schwächung der Arbeiterschaft, daß sie ihnen

^ staatlichen Schutz und ohne politische Macht ausgeliefert werde.
CS * Deutschen Bolkspattei , di« sich als eine der unzuverlässig¬
st h, , unheilvollsten deutschen Parteien bewiesen hat . spielt man

*n Plänen für einen reaktionären Staatsstteich , für eine
^ ben

""" oben, vor denen die um Hitler vor Neid erblassen
mcrl>cn ous theoretischen Erörterungen über evtl . Dlt -

Ht»t , ?8lichkeiten in Deutschland konkrete Pläne aus der Eoentua -
neuen Anwendung des Art . <8 «spinnt man sogleich die

»iei y
r?ft|« &uns der gesamten Verfassung heraus : Weil es ja dmin

r? ^ ? r ' si, alles mit einem Male zu »erschlagen ! Wenn die
uisßu Sozialisten , die diese Entwicklung kennen von einer Aui -
^ Njs^ 5 Reichstags sprechen , so kann man ganz im Geiste der
Rii^^ ^vestsälischen Schwerindustrie an Stelle einer Neuwahl desl'iW tt9s gleich die Neuwahl einer neuen verfassunggebenden Na-

D»k>
°^ mlung fordern .

^ deut'
" ^ ^ tanntwerden solcher Pläne auf das Schädlichste auf

^5* Kreditwürdigkeit einwirken muß, kümmert die wabn -
Ätkn ' g der volksvarteilichen Fraktion nicht im miu-
^ ist

on Verantwortung ist noch niemals ihre Sache gewesen .
^.

Cr
.
^ it , daß gegenüber derartigen zerstörenden und u » -

Treibereien von der Reichsregierung ein energisches und
® or t gesprochen wird .

charfmacher von der rbeinisch-westtälischen Schwerindustrie"" Iklich zu glauben , daß die deutsche Arbeiterschaft wie eine
b^ 9linv ' bchafherdc alles hinnehmen werde , was einige größen-•sth^ lge, politisch völlig unreife Jndustriediktatoren über sie

wollen. Sie scheinen sich in dem Glauben zu wiesen»daß

diese Handvoll Menschen die Geschicke des deuttchen Staates und des
deutschen Volkes selbstherrlich bestimmen könne . Sie werden sich
verrechnen.

Breitscheid beim Kanzler
Berlin , 4 . Febr . Der Reichskanzler hatte , dem Berliner Tageblatt

zufolge, eine Unterredung mit dem sozialvemokratischen Abg. Een .
Dr . Breitscheid.

Festes Nusteeten MacSonalös
London , 4 . Feh». (Funkdienst.) In der Dienstagsttznng der

Fraktion der Labonr -Party erNätte Macdonald : Die Regierung
werde nicht eher znrücktretrn, als bis sie durch einen offenen Miß »
trauensanttag dazu gezwungen fei. Die Pflicht der Arbeiterpartei
sei es, statt England in einen neuen Wahlkampf zustürzen, das wirtschafliche Leben des Landes zu verbessernund die Arbeitsloflgleit zu verringern .

Ruhiger Reichstagsbeginn
Der Aeltestenrat des Reichstags beriet am Dienstag vormittag

in zweistüi ^ iger Sitzung über den Arbeitsplan des Reichstages .
'

Das Plenum wird jetzt bis zum 28. März ohne größere Pause
durchtagen. Sitzungsfrei sollen nur die Tage vom 16 . bis 18 . Fe¬
bruar und die Tage vom 9. bis 11 . März bleiben . Die Donners -
tagfitzung des Reichstags wird anläßlich der Beratung des Haus¬
halts der Reichskanzlei mit einer Rede des Reichskanzlers über
die politische Lage eröffnet werden. Jeder Fraktion ist eine Ctiuibe
Redezeit »ugebilligt . Verbunden mit der Beratung des Haushalts
der Reichskanzlei wird der nationalsozialistische Agitationen, ' ir ag
auf Auflösung des Reichstags . Eine auswärtige Debatte ist für
kommenden Dienstag in Aussicht genommen. Sie wird mit einer
Rede der Reichsaußenministers Curtius eingeleitet werden.

Das Plenum des Reichstags trat am Dienstag zu seiner ersten
Sitzung im neuen Jahr zusammen. Der Andrang des Publikums
zu den Reichstagssitzungen ist stärker denn je . Auf Wochen hinaus
sind Eintrittskarten bei den Frakttonen vorausbestellt . Auch die
Dienstagsitzung zeigte vollbesetzte Tribünen . Die Besucher erlebten
tteilich keinerlei Sensationen . Die Tagesordnung wickelte sich ohne
jede Störung und ohne dramatische Redekämpfe ab.

Präsident Lobe eröffnete um 3 Uhr die Sitzung mit einem herz¬
lichen Nachruf für die verstorbenen Abgeordneten Hoffmann -Kai -
serslautern (Soz.) , Dr .David (Soz.) und Herold (Ztr .) . Der
Präsident rühmte die Dahingeschiedenen als Volksvertreter von
vorbildlichem Fleiß , von tiefeni Wissen und vornehmer Kamvfes -
weise . Sowohl die Nationalsozialisten , als auch dir Kommunisten
nahmen an der Ehrung der Verstorbenen teil .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte der kommunistische
Abgeordnete Koblmann die sofortige Beratung eines Anttags oui
Aufhebung des Verbots des Rotfrontkämpferbundes und die Rück¬
gängigmachung aller Demonstrationsverbote . Der kommunistische
Redner brachte es fertig , den preußischen Innenminister Seve¬
rin « und den Berliner Polizeipräsidenten Grzesinski für die faschi¬
stischen Morde an Arbeitern verantwortlich zu machen . Er konnte
natürlich auch wissen , daß die Demonstrationsverbote gerade zu
dem Ziel erlösten worden sind , um Zusammenstöße politischer Fa¬
natiker zu verhindern . Die Behandlung des Antrags wurde durch
Widerspruch aus dem Hause vertagt .

Der '
Einspruch des Reichsrats gegen die Vorlage zur Aenderung

des Gesetzes über den Ladenschluß am 24. Dezember wurde dem
volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiesen.

Zur Reichshaushaltsrechnung 1929 glaubte der Nationalsozialist
Reinhardt eine kleine Enthüllung vortragen zu können. In grüß- l
ter Aufregung und mit sich überschlagender Stimme vrotostterte I
er gegen die Mittel , die für den Republikschutz und für die Auf¬
klärung - der Bevölkerung gegen das Hugenberg-Hitler -Volksbegeb- I

reu (Boungplan ) ausgegeben worden sind . Er verlangte Nachweise
der Ausgaben im einzelnen.

Der Berichterstatter Heini« (Soz.) belehrte den Nationalsozia¬
listen, daß Aufregung nicht angebracht sei . Enthüllungen seien es
ebenfalls nicht» denn diese Posten hätten mit einer entsprechenden
Erklärung im Haushalt gestanden, und seien vom Reichstag be¬
willigt ' worden. Der Antrag der Nationalsozialisten auf Nach¬
weis der Ausgaben im einzelnen wurde gegen die Stimmen der
Rechten abgelehnt . Die Reichshaushaltrcchnung für das Jahr
1929 wurde genehmigt .

Der Gesetzentwurf über die Entschädigung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung wurde nach kurzer Debatte und einer Red« des
Reichsakbeitsministers Stegerwald dem sozialpolitischen Ausschutz
überwiesen. Stegerwald sagte , daß die Einschränkung der Stellen¬
vermittlung einer Forderung entspreche , die der Reichstag in dem
Gesetz über Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung auf¬
gestellt habe . Den Stelleiwermittlern , deren sofortige Betriebs¬
einstellung besonders dringlich erscheine , soll nach der Vorlage eine
Abfindung in Form einer Barentschädigung oder einer Rente ge¬
währt werden.

Der nationalsozialisttsche Abg. Kasche und . Dr . vorbbels haben
Einspruch gegen Ordnungsmaßnahmen des Präsidenten in der
letzten Reichstagssitzung im Dezember erhoben . Sie find damals
wegen flegelhaften Betragens ausgeschlosten worden . Im Ham¬
melsprung wurde ihr Einspnich mit 269 gegen 263 Stimmen zu¬
rückgewiesen .

Es folgte dann die Beratung des Gesetzentwuries über die Er¬
stattung von Kriegswohlfahrtsausgahen an die Länder und Ge¬
meinden . Es bandelt sich um die Erstattung der von den Ländern
und Gemeinden geleisteten Ausgaben ür Familienunterstützungen
und sonstige Ausgaben auf dem Gebiet der Kriegswohlfabrtspfkege ,
sowie sie bisher als beihilfefäbig anerkannt wurden . Der sozial-
dmrokratische Mbg . Ritzel sprach sich für den Gesetzentwurf aus .
Es fallen in den Rechnungsjahren 1936/31 insgesamt 12 Millio¬
nen angesetzt werden. Die Nationalsozialisten beantragten mit
dem von ihnen ständig verfolgten Ziel , die Reichsftnanzen zu
ruinieren , und den Bankrott des Reichs und der Wirtschaft ber-
beizuführen , auch in diesem Falle eine wesentliche Erhöhung der
Reichsausgaben . So sollen die Kapitalbeträge entgegen der Vor¬
lage auch über 15 Prozent aufgewertet werden. In namentlicher
Absttmmung wurden die nationalsozialistischen Anträge abgelehnt .
Die Vorlage wurde in zweiter und dritter Beratung endgültig
angenommen.

Auf der Tagesordnung der Mittwockstitzung stehen u . a . Antrag
auf Aufhebung ddr Schlichtungsverokdnung und der Frischfleisch¬
verbilligung .

' ReichstagsaKt
verschärfte Selchüttsordnung zwecks Wiederherstellung Ser Ärbeitsfühigkeit

Die Verhandlungen der Reichstagsparteirn über eine Verschär¬
fung der Geschäftsordnung sind am Dienstag abend in einer neuen
Besprechung unter dem Vorsitz des Reichstagspräsidenten L ö b c
»um Abschluß gebracht worden. Alle Reichstagsfraktionen , mit
Ausnahme der Nationalsozialisten , der Deutschnationalen und der
Kommunisten, werden als Ergebnis dieser Verhandlungen schu ,
am Mittwoch Anträge einbringen , in denen es u . a . heißt :

Finanzvorlagen werden nach der neuen Bestimmung vom Präsi¬
denten den zuständigen Ausschüsien überwiesen, wenn nicht die
Regierung einer abweichenden Behandlung zustimmt. Ein Antrag '
von Reichstagsmitgliedern , der eine Finanzvorlage darstellt und
eine Ausgabenerhöbnng oder Einnahmesenkung im Gefolge haben
kann, wird nur mit den dazugehörigen Titeln des Haushaltsplanes
und nur dann beraten , wenn er mit einem Ausgleichsantrag
ihrer Deckung verbunden ist . Als Deckung .gilt eine anderweitige
Schätzung von Einnahmen oder Ausgaben nur dann , wenn die
Reichsregierung sie als richtig anerkennt . Antrag und Ausgleichs¬
antrag bilden für Beratung und Abstimmung einen einheitliche»,
nicht teilbaren Antrag .

Die Bestimmungen Uber die Vertraueussrage sollen dahin g ,
ändert werden, daß ein Antrag , der feststellen will , ob die Reichs-
regierun « oder einzelne Mitglieder das Vertrauen besitzen oder f

nicht , nur in der Fassung eingebracht werden darf : Der Reichs¬
tag entzieht dem Reichskanzler ( bzw . Reichsregierung oder Reichs¬
minister ) das Vertrauen . Im übrigen find solche Anträge nur
im Plenum zulässig .

Interpellationen sollen zukünftig nur Tatsachen enthalten dür¬
fen , die zur Kennzeich -nung der gewünschten Auskunft notwendig
sind . Wenn durch ihren Inhalt der Tatbestand einer strafbaren
Handlung begründet wird , wenn sie parlamentarisch unzuläsiige
Wendungen oder über den Sachverhalt hinaus eine Beurteilung
enthalten , muß sie der Präsident zurückweisen .

Ein Redner , dem das Wort entzogen ist , darf es zukünftig in
der gleichen Sitzung nicht wieder erhalten .

Nach Aufasiung der Antragsteller bedarf der Gesamtantrag nur
einer einfachen Mehrheit .

*

Auf Anregung der Sozialdemokraten werden die Parteien fer¬
ner folgenden Antrag zur Aenderung des Presiesesetzes annehmen ,derzufolge Parlamentarier nicht als verantwortliche Redattrure
zeichnen können : „Wer nach gesetzlicher Vorschrift nicht oder nur
mit besonderer Zustimmung oder Genehmigung strafrechtlich ver¬
folgt werden kann, darf nicht verantwortlicher Redattenr einer
periodischen Druckschrift sein."
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3um heutigen 6 0 . Geburtstag des allzu früh

verstorbenen ersten Reichspräsidenten

Von Paul Löbe , Präsident des Reichstags

„Di« Mitwelt ist ihm alles schuldig geblieben, erst die Ge .
schichte wird ihm einst Gerechtigkeit widerfahren lasten —

so ungefähr sprach der volksparteiliche Vizepräsident des
Reichstags von Kardorff in seiner Derfassungsrede, die
er am 11 . August 1927 im Reichstage in Gegenwart der da¬
maligen Bürgerblockregierung und des Reichspräsidenten
von Hindenburg hielt .

Darüber sind abermals fast vier Jahre dahingeaangen und
die Nachwelt, soweit sie zu einem objektiven Urteil überhaupt
fähig ist , beginnt die Prophezeiung des Herrn von Kardorff
zu erfüllen . Nicht der Vergötterung und dem Personenkultus
sollen diese Erinnerungen an einen Mann dienen, der Jrr -
rümern unterlag wie jeder andere Mensch , der Fehlgriffe
beging wie jeder, dem ein so verantwortliches Amt plötzlich
pfiel — wohl aber der historischen Gerechtigkeit und dem
überzeugenden Beweis , dcksi das Polk selbst imstande ist,
aus sich heraus die fähigen Kräfte und die geeigneten Män¬
ner für seine Leitung zu stellen .

Oder zweifelt heute irgend jemand in Deutschland noch
daran , dag die beiden selbstgewählten Häupter der Republik,
Ebert und Hindenburg , einschliehlich des stellvertre¬
tenden Reichspräsidenten Simons , in ihrer Leistung, ihrer
Fähigkeit und Würde hinter jenen zurückstehen, die uns die
Hohenzollernfamilie in Wilhelm 11 . bescherte und in dem
Kronprinzen Friedrich Wilhelm in Aussicht stellte, Oder gibt
es irgend jemanden außerhalb des engsten Kreises der Fana¬
tiker. die jene Prominenten der Diktatur , die Ludendorff und
Hitler . Stinncs und Hugenberg über die demokratisch ge¬
wählten Präsidenten der Republik stellen könnten? Im Jn -
und Ausland wird bei allen ernsthaften Menschen nur eine
Meinung möglich sein .

Der Friedrich Ebert , der als junger Sattlergeselle
durch Deutschland zieht , mit Wissensdurst nach Büchern und
Schriften greift , mit mangelhafter geistiger Rüstung zum
Wortführer seiner Kollegen wird , im Bremer Konsumverein
nicht nur die Ideale der Genossenschaftsbewegung predigt ,
sondern selbst das Brot ausfährt , den Wagen bespannt und
die Pferde füttert , dieser Friedrich Ebert steht uns ebenso
nahe wie der spätere Staatsmann , der einen viel größeren
Umkreis durch seine Energie , seinen klaren Willen und seine
Umsicht beeinflußte.

Als aller Glanz und Ruhm verblaßte , als alle Herrlich¬
keit versank und die alte Macht zerschellte, als Hungersnot ,
seindliche Invasion und Bürgerkrieg unser Land bedrohte,
da ist aus den Reihen der arbeitenden Menschen der Mann
durch ihr Vertrauen emporgestiegen, dem es gelang, die
Einheit des Reiches zu retten , den Frieden zu schlie¬
ßen . den Bürgerkrieg zu vermeiden und das Land
aus dem Terror von rechts und links zu einer demokra¬
tischen Verfassung zu führen.

Während draußen die Welle der Angriffe sich über ihn er¬
goß , kamen in sein Haus die Träger der angesehensten Na¬
men Deutschlands. Während draußen die eigenen Landsleute
Prozeßverhandlungen zu seinen Ungunsten zu verdrehen ver¬
suchten , verhandelten die Vertreter aller politischen Rich¬
tungen der internationalen Welt mit ihm und suchten sein
Vertrauen zu gewinnen . Rücken, die sich willig beugten,
wenn ein Fürst , ein Adelsherr , ja auch nur ein Eeldsack
ihnen entgegentrat , befleckten sich selbst, indem sie über den
„Sattlergesellen "

. den „Budiker"
, den „Arbeitervertreter " die

Nase rümpften , und das zu einer Zeit , als draußen in der
Welt , selbst in ganz anders gerichteten Kreisen, der selbst -
gemachte Mann " mit Respekt angesehen wurde.

Sie waren es wohl , die sich am tiefsten versündigten, in¬
dem sie ihn herabsetzten und dabei sich , ihre Herkunft ,
ihre Väter , ihre Klasse erniedrigten , aus der er her¬
vorgegangen war . Um diese Schmach wegzuwischen , und das
Bild des politischen Führers wie des Staatsmannes der Zu¬
kunft so ernst und rein zu überliefern , wie er wirklich war ,
führen wir unsere Kinder an den schlichten Stein , der unter
seinem Namen den Sinnspruch seines Lebens trägt : „Des
Volkes Wohl ist meiner Arbeit Ziel" .

i * . ;

Jf :

Die Friedrich Ebert -Büste von Bildhauer K . S . Zsenstein

Musketier Ebert
Zwei kleine Opfertafeln find an Friedrich Eberts Rubestätte ge¬

schlagen und tragen die Namen Georg und Heinrich Ebert .
Friedrich Eberts Söhne sind nicht wie die Söhne seines Amts¬

vorgängers im Kraftwagen des höheren Truppenfübrers und auf
den Reitpferden der Regiments - und Bataillonskommandeure an
den Feind gekommen, sondern der eine, Heinrich Ebert , am
Protzensitz seiner Kanone , und der andere , Georg Ebert , den
Tournister am Buckel , die Knarre über der schmerzenden Schulter ,
in der Staubwolke seiner Infanterie -Kompagnie . Zwei von den
vier am Feind stehenden Söhnen des ersten Reichspräsidenten
haben das Todeslos gezogen , die anderen beiden kamen mit
mehr oder minder schweren Verletzungen und gesundheitlichen
Schädigungen davon.

Heinrich Ebert ist wie seinen drei Brüdern nichts erspart
geblieben . Er karrte mit seiner Batterie von Ost nach West und
wieder zurück, ein zäher Bursch« und ein unverwüstlicher Soldat .
Am 27. Januar 1917 fuhr ihm am Mazedonischen Kriegsschauplatz
ein Eisenstück in den Körper : die Kameraden verbanden ihn und
trugen ihn mit traurigen Augen ins Feldlazarett nach Prilev
zurück. Dort rang der Achtzehnjährige noch 14 Tage mit dem Tode,
bis er am 14 . Februar 1917 im Feldbett der Sanitätskompagnie ,
erlosch.

Georg Ebert , der Aeltere von den beiden, der Infanterist ,
ist in französischer Erde gebettet . Er starb im Feuermeex des
„Trommelfeuers " am Chemin des Domes am 5 . Mai 191? auf
den ersten Sieb . Der Taumel der Masienichlacht war um ihn , als
er mit einem halben Hundert seiner Kameraden weggefressen
wurde in der Holle , die der Generalstäbler „Offensive" nennt oder
„Abwehrschlacht "

. Und dann packten ihn die Sanitäter , schichteten
ihn zwischen seine Kameraden bei Lao» ins Massengrab mit 30
Infanteristen seines Regiments und stampften die vorschrifts¬
mäßige Erdschicht darauf . Die Eltern aber erhielten den Bescheid :
Ihr Junge starb den Heldentod fürs Vaterland und liegt bei
Laon da und da im Masiengrab !

Acht Jahre vor ihrem Vater bettete man die beiden kraftstrotzen¬
den Jungen Friedrich Eberts in fremde Erde , als ein Tribut der
deutschen Arbeiter an das Vaterland . Sie starben sicherlich nicht
in nationalistischer Verzückung , sondern am Glauben an die Not.
wendigkeit ihres Ovfcrtodcs und im Vertrauen auf die Reinheit
und Heiligkeit des groben Volkes, als desien Glieder sie sich fühl¬
ten , das Deutschland .beißt.

Kranzniederlegung am Srabe Eberls
Im Aufträge des Reichskanzlers bat der Präsident des Landes -

finanzamtes Karlsruhe , St a m e r , am Grabe des Reichspräsi¬
denten Ebert anläßlich des 60. Geburtstages namens der Reichs-
rcgierung einen Kranz mit schwarz -rot -goldener Schleife nieder¬
gelegt. Reichskanzler Dr . Brüning hat außerdem in einem beson¬
deren Schreiben an Frau Ebert des Geburtstages gedacht .

Die Badische Regierung wird an dem Grabe Eberts ebenfalls
einen Kranz mit schwarz-rot -goldener Schleife niederlegen lasien.

Erdbeben in Neuseeland
Lurchibare Heimjuchung

Sidney , 8 . Febr . ( Eig . Draht .) Britisch Neuseeland ist von einem
schrecklichen Erdbeben beimgesucht worden. Der erste Stoß erfolgte

Ubr vormittags ( Montag nacht 11 .20 llbr mitteleuropäische
Zeit ) , dem später ein zweites Bebe» folgte. Am Dienstag abend
wurden

etwa 901) Tote gemeldet.
Am schlimmste » gelitten bat

die Insel Neuseeland.
Von der Stadt Rapier , die 60 000 Einwohner zählt , ist kein Stein
auf dem anderen geblieben. Als die Häuser, Gebäude, Gas - und
Elektrizitätswerk in Trümmer gestürzt waren , züngelten sofort die
Flammen doch . Ervlosionen vollendeten dann das traurige Werk
der Zerstörung . Soweit die Bewohner nicht erschlagen oder schwer
verletzt wurde» , sind sie in die Umgebung geflüchtet. Rach der er¬
sten Schätzung sind in Rapier 700 Mensche » umgekommen. Da alle
Quellen und Brunnen verschüttet und die Leitungen zerstört sind ,
herrscht großer Wasiermangel .

Zugleich mit Napirr wurde die gesamte Insel erschüttert.
Fast all« Brücken . Eisenbahnen und Dämme sind zerstört, Straßen
und Wege vernichtet und an »ablloien Stellen ist die Erde breit
geborsten. An der Küste sind große Felsen in die See gestürzt und
viele Dörfer von dem springenden Meerwasscr überflutet worden.
In der Stadt Hasting, 20 Meilen von Rapier entfernt , sind 100
Personen getötet worden.

Der britische Kreuzer Veronika lag im Hafen von Rapier , als der
erst « Stoß erfolgte . Die Mannichasten wurden sofort zur

Hilfeleistung
an da» Land gebracht . Bei dem »weiten Stoß flog das Schiff haus¬
hoch in die Luft und wurde auf Sand geictzt. Es ist inzwiichen
» jeder flott gemacht worden. Alle in der Nähe befindlichen eng -
lilchen Dampfer sind mit Acrzten und Rettungsmannichasten ber -
beigeeilt «m der Bevölkerung zu helfen. Krankenhäuser und Svitä -
lee sind « ingestürzt, die Insassen unter sich begrabend . Flugzeuge

Dosier und Lebensmittel ,

Der Fluß Rangiaiki ist durch eine Erdvcrichiebung hei Manga -
weka blockiert und bildet dort einen See . Die Küstenlinie der
Insel ist vollkommen verändert . Die Zahl der vermißten und zer¬
störten Schiffe läßt sich noch nicht feststellen .

London, 3 . Febr . (Eig . Draht .)
Mehr als 3000 Engländer , deren Verwandte und Angehörige in

Neuseeland wohnen , haben am Dienstag
vergebens versucht , Fernsprechverbindungen

mit dem Erdbebengebiet zu erhalten . Die Telefon - , Telegrafcn -
anlagen und die Nadiostationen auf der Insel sind vollkommen
vernichtet.

Erüstofi bei Hof
Hof ( Bayern ) , 3 . Febr . Die Erdbebenstelle des Flugplatzes Hol

teilt mit , daß am Seismograpben gestern Abend zwischen Vi# und
6 Ubr ein erbeblicher Erdstoß bemerkt wurde, der in südnördlicher
Richtung von Wurlitz über Moschendorf — Ho f— 8 u m -
versreutb verlief . Besonders verspürt wurde der Erdstoß in
Gumprrsreutb , wo er als crvlofionsartigcr Knall wabrgenommen.
wurde und verschiedentlich an den Häusern Schaden anrichtete.

Oo X wieder leicht beschädigt
La « Palmas , 3. Febr . Do X soll beut« morgen um 8 Ubr

MEZ ( 6 Ubr Ortszeit ) von der Gando -Bucht der Insel 8ran
Lamaria nach Porto Praia aus den Kapverdischen Inseln starten .
Beim Start erfolgte eine leichte Beschädigung . Da zu
ihrer Ausbesserung Ersahstiicke aus Friedrichshofen benötigt wür¬
den , sei der Wiederaufstieg »um Weiterflug nach Südamerika « m
zwei Wochen verschoben worden. ,

Erplosion auf dem britischen D -Boot „XI "

London, 3 . Febr . An Bord des größten Unterseebootes der briti¬
schen Kriegsmarine , des „XI"

, ereignete sich während einer Probe »
fabrt in der Themsemündung eine Ervlosion . Sechs Mann wurden
schwer und sechs Mann leicht verletzt.

Sicherungen bei Stillegungen
Ein sozialdemokratischer Antrag

Die sozialdemokratische Reichstag,kraktion
im Reichstag einen Gesetzentwurf zur Entschädigung « ^ »

Angestellten und Arbeitern bei Betriebsüber -

gaben oder Betriebsausschlacht -ungen eingebracht.
Der Gesetzentwurf sieht vor , daß Angestellte oder Arbeiter » » '

sprach aus Entschädigung haben , wenn ein Gewerbe-, Handels - oper
öffentlicher Betrieb ganz oder teilweise stillgelegt wird .
Forderung stellt an sich keineswegs etwas Außergewöhnliches dar -

Ei « ist schon in verschiedenen Industrien grundsätzlich anerkau» '

worden , z. B . in der Kaliindustrie , außerdem aber auch im Tab»' "

«ewerbe, in der Branntweinerzeugung , in der Zündwarenindusinc -

In diesen Fällen allerdings im Zusammenhaug mit anderen « es »

geberischen Maßnahmen (Schaffung von Monopolen bzw . S >cuc '

erhöbung) . Die Belastungen , die sich aus der Annahme des
entwarf » für die Arbeitgeber ergeben würden , find in jeder -
ziebung tragbar . Die Arbeitgeber können sich darauf einrichten . » '

könne » beim « erkauf ihrer Betriebe diese Belastungen mit ernre«
ne». Schließlich ist auch der neue Arbeitgeber in der Lage, fite
beiter und die Angestellten zu übernebmen.

Durch die Annahme dieses Eesetzentwurses w,rd ctnc gew ,
Entlastung der Reichsanstalt für Arbeit sverm ' t '

lang und Arbeitsloscnoerficherung eintreten , indem die Uinr
stützuugsansprüche der entlasienen Arbeiter und Angestellten » >»

die Zeit , für dl« sie ihre Abfindung erhalten , in vollem Ums »»»

hinausgeschoben würden .

Schwere -lrbeilskämpfe in England
London. 3 . Febr . (Eig . Draht .) In Lancaibire erlahmt durch ^

Aussperrung eine Spinnerei nach
'der anderen , so daß außer ot

220000 Webern lehr schnell auch die gesamten Svinnereiarb « ' ' ^
brotlos sein werden . Die Stimmung unter der Arbeiterschaft
sich immer mehr zu . .. (.

Eine aus 12 Mann bestehende Deputation des radikalen Fluge'

der Aussesperrten weilt seit Montag in London. Sie erklärten de

Handelsminister Graham , daß die in der vergangenen Woche na

London gekommene Verhandlungskommission der gewerkschaftlich
Organisationen ohne Auftrag der Arbeiter mit der Regierung u

den Unternehmern an einem Tisch gesessen haben . Wie erbittert '

Aussperrungsgobiet gekämpft wird , und wie verheerend die Br » ' .
lität der Fabrikanten wirkt , das zeigt die Tatsache, daß ßadu .
selbst die Geschlossenheit und die Aktionseinheit der Ausgesvcrn
gesprengt zu werden droht . In Manchester sind am Dienstag
gungsverhandlungen angebahnt worden . r

In der Zwischenzeit kämvsen 800 000 englische Eisenbahner »

dem nationalen Schlichtungsrat um die Erhöhung des Lol>

standards . Durchschnittlich sollen die Löhne um 6 Shilling '

Woche verringert werden . Für die Svitzenlöbne werden ieborfl t
von den Eisenbahngesellschaften vorgeschlagenen neuen Tarife 1

Verlust von wöchentlich 20—30 Sbillingen bringen . Ferner solleJ
'

Nachtarbeit , Ileberstunden und Ertraleistungen nur noch nach ®

einfachen Tarif entlohnt werden . „Das ist der Krieg"
, sagte .

Dienstag der Gewerkschaftsführer Bromsley , der die Interesse »

Eisenbahner vor dem Schiedsgericht wahrnimmt .

Die englische Wahlreformvorlage in zweiter Lesung
angenommen

London, 3. Febr . Das Unterhaus hat den konservativen A » !

auf Berwerfung der Wahlreformvorlage mit 295 gegen 230 S ' 1

men abgelebnt Und die Vorlage in zweiter .Lesung angenoiin»

Schweiz und Kriegsneutralität
Vor etwa 500 Zuhörern sprach der Leiter des Schweizer ' !'

Militärdevartements Bundesrat Binger in Bern üb"
^

Thema : „Bolk und Armee" . Er führte dabei u . a . aus : Die
danken an einen künftigen Krieg zwingen uns , ö ( ■
tun , um ihn zu verhindern . Aus diesem Grunde ist der
k e r b u n d ins Leben gerufen worden. Aber die Erreichung ®

jjf
Zieles erfordert eine lange Zeit . Dem Völkerbund fehle »

Sanktiousmittel , um seinen Willen durchzusetzen u»d

Vertrauen in den Völkerbund steht poch auf schwachen
Anstatt abzurüsten verstärken die Großmächte ihre Rüstu»

^
Auch sozialistische Führer stellen sich in anderen Ländern out ,
Boden der Landesverteidigung . Diese Verhältnisse mahne» ,
Wachsamkeit, llnser Willen ist in erster Linie auf die
nale Sicherheit und die Maßnahmen gerichtet, einen et ®?
Krieg von unseren Grenzen fernzuhalten . Bei der Ausarb «»

der Aufmarschpläne der fremden Staaten spielt die^^ ,
tralität der Schweiz eine Rolle . Ein Großstaat , der die
allein anar - ifen würde , würde international verübt e .ft ■

werden. Ein solcher Fall ist auch ziemlich unwahrscheinlich• % ( 1

Gefahr für uns entsteht erst , wenn zwei Nachbarn im
stehen . In diesem Falle benötigt die Schweiz ihr Heer »u* a

rung der Grenzen.

vielseitiger Nazirichter (
Aus Frankfurt o . M . wird uns geschrieben : Der

Nazirichter Krebs , der noch immer über die Nazünörder
sitzt, wird durch neue Enthüllungen außerordentlich schwer
Die sogialdemokratiiche Bolksstimme ist im Besitz eines J " j»*
schreiben « der Frankfurter Nazipartei vom 21 . Dezember
von dem Diätenschlucker Sprenger unterzeichnet Ist. Dieses
schreiben enthält ein „Dienststellenverzeichnis" und einen
stundenvlan " der nationalsozialistischen Eauleitung Hesse »- - '

z»
>

in dem Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Krebs drei Funkt «« »^ ,! ,
erkannt werden : Leiter der Frankfurter Rechtsabteilung .
der Organisationsabteilung II für Hessen-Nassau und >

'
des Kampfbundes für deutsche Kultur . Gleichzeitig wir » . fc*'

daß Dr . Krebs Sachbearbeiter der Organisations -Abteil »
^

der Reichsleitung der Nationalsozialisten ist .
'

, _
Insbesondere die Tatsache, daß Dr . Krebs noch vor, uuk jji . jvieua iiwj ) uui

als Sachbearbeiter einer Abteilung der NSDAPlRcE „
amtierte , steht in krassem Widerspruch seiner dienst ' "». »^

' '

gäbe , daß er „vor einiger Zeit " aus der Nationalsozi » ^ ,^
Partei ausgetreten ist . Wahrlich , ein vielseitiger .
Nazirichter !

Nazipräsident in Sachsen ausgeschifst
Dresden , 3 . Febr . ( Eig . Draht .) In der Dlenstagiitzuns ^ ^ ^

fischen Landtags wurde an Stelle des Nationalsozialisten
Staatsvarteiler Brettschneider mit 35 Stimmen der * r
kratie und der Staatsvartei »um 2 . Vizepräsidenten »e®?

c(f)f*p3
Wirtschaftsparteiler Hcntfchcl erhielt 30 Stimmen der -n
teien .

Erfolge der französischen Linksparteien
Paris , 2 . Februar . Bei zwei Nachwahlen zur Kammer

in den Ostvyrenäen und in Ambert haben die Linksoa» '
^ g .

Sonntag zwei neue Siege zu verzeichnen gehabt . I ® ? >
wurde der sozialistische Kandidat Parave mit einem
annähernd 5000 Stimmen im zweiten der radikale Ka»d'

fl„f > ,
brier gewählt . Damit ist die sozialistisch« Kammerfrakt ' »".^
Manu gestiegen . Sie erreicht hie gleiche Ziffer , a»4 0

stärkste Fraktion , die Radialen .

i
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Pi» Porteiparolo für 1931 verlangt von jeder Genossin und jodtw Genossen di» Werbungmlnde » ten > »ine« neuen Mitfliiedet für die Partei und die soiialdemokrqttsche Preise .
Schon sind 31 kostbar« Tage des Jahres 1931 vorbei. Hast du dir eine Liste all derjenigen Personen angefertigt,
welche du in diesem Jahr besonders energisch bearbeiten willst ? Die fünf aussichtsreichsten gib deinem
Organisationsleiter bekannt ! Und dann an die Arbeit ! Rastlos, jäh , energisch ! Die unerhörte Energie, mit welcher
die Reaktion gegen die Rechte der arbeitenden Klasse wütet, ist ein Nichts im Vergleich zu dem unauslöschlichen
Feuer, mit welchem du für die Parteiparole kämpfst! Jeder Tag zählt ! Jede Stunde zählt! Gib allen Genossen ein
Beispiel ! Sei der beste Werber deiner Ortsgruppe )
Wir haben beschlossen , Schulter an Schulter den Vormarsch anzutreten! Wir werden den Sieg erringen ' Unser
Heer ist so groß , so stark, so glühend vor Idealismus, so begeistert für das herrliche Ziel, für welcher wir alle
gemeinsam kämpfen, daß wir unüberwindlich sind!
Wir Schaffens ! Wir beschleunigen des Tempo ! Nicht mit Schlagringen und Pistolen , sondern mit denWaffen
des Geistes werden wir um die Seele der arbeitenden Klasse , um jeden einzelnen Deutschen ringen!

Auf dich kommt es an ! Zeige , was du kannst ! Der Sieg wird unser sein !
1. Februar 1931

Der Parteivorstand .
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Zwangsarveil in Kußland
Sieht fo ein Paradies aus ?

Reuyork Times berichtet aus Helsingforr über das Dar .
mm acht riesigen Konzentrationslager « in Rarbnift «

inj
*' kt« zum Zwecke der Verrichtung von Zwangsarbeit angelegt

^ unter dem Namen „Solswetzki .Lager " bekannt sind ,
utk

® der in dem Solowetzki -Lager beschäftigten Zwangs »
»oti betrug nach dem Bericht des Neuyorker Blattes im Mai
' in»»

" 2abres 662 000 , unter denen sich 73 285 Frauen und
t, try Personen unter 20 Jabren befanden . Die Ernährung , Un«
^ oringung und Arbeitsbedingungen in den Konzentrationslagern

aI® schrecklich geschildert . Im letzten« Winter seien allein
^ "besfälle zu verzeichnen gewesen . Die Aufsichtsbeomten* bei jeder Gelegenheit rücksichtslos von der Schusswaffe^

brauch.

!
'

K̂r
* - r3 ° .
'

»'
I

, r»*
iiS«1

ns '"

f tCr
P«

ti »
;

n “ 1
;

ft

ltg

,ct'®

ft ,
iK
nfCT,

2 «$

fö

Frauen zu Soldaten gepreßt
türkische Staatspräsident für militärische Dienstpflicht

der Frauen

» ’
ü

ft »1

ftüRv !!”*11 R «ke in einer Mädchenschule in Smyrna sagt« der
ssche« , t der Revublik Mustafa Kemal : Nicht vbysiologische Ur-

ändern grundlose Vorurteile verhindern die Frauen , mili .
'Ä , ? Dienst »u tun . Heute verlangen die Frauen die Bürger .

£> „ wollen auf gleichem Fuhr mit den Männern sieben .
^ « . . . Echt bringt aber auch eine Pflicht mit sich, und nicht

dieser Pflichten gegenüber dem Staat ist die « ili ,
Dieustoslicht . In alten Zeiten baben Frauen Schulter anm.lt den Männern gekämvft . Es gibt kein grundsätzlichesin der modernen Gesellschaft, warum Frauen nicht So !«n « erden sollten .

^ Gontard gegen Bullerjahns Verteidiger
Prozeh des Herrn v . Gontard gegen Bullerjahns Verteidiger ,»»»« alt Gen . Kurt Rosenfeld . der am Dienstag vor dem

h ^ rcht in Eharlottenburg beginnen sollte , wurde aus den* ***» vertagt .
v Studenteuunruhe » in Wie »

-h »,/ ^ n kam es an der Universität in den letzten Tagen mehr«
Nde^ ^ uruben . Auch auf der Strahe überfielen - akeukreuzler so«

^ Attksche Studenten . Es kam zu einer wüsten Prügelei , so* Polizei mit Gummiknüppeln einschreiten muht « .

^sde,,!̂ »bstlchen Sisenbabngesellschasteu schliehen da » JaLr 18S0
f Dtiir *5** einem Defizit , und zwar diesmal in Höbe von
^ ki^ .

'^ den Franken ab . Die Unterbilan , erhöbt sich unter'"i der Rückzablung eines Staatskredit » auf 1,7 Milliar .

Sisenbahndefizit in Frankreich

5dm .

fclrr» 11111
Franken ab .

'
Die Unterbilan , erhöbt sich unterder Rückzablung eine » Staatskredit » auf 1,7 Milliar .' nt*n . zu deren Deckung ein« neue Anleihe vorgesehen ist .

Brbeltslosenunruhen in Dänemark
3‘ (® ' 8 - Draht.) 400 Arbeitslose besetzten am

3 Ttl ^?« end das Ratbaus in Nakskov auf Lolland und zwangen
, jl

'° " tretung unter Gewaltandrohung , für jeden Erwerbs -
Men » ;» « eibilfe von 18 Kronen und für jede» Kind S Kronen
5» tu versprechen. Die Stadtvertretung dürfte dem ervreh-

1, Mechen nicht Nachkommen . Nakskov ist eine Industriestadt000 Einwohnern .
28 Hinrichtungen in der Türkei

£ * »Vi 8ebr . (Funkdienst .) Don d«u in dem Prozeh gegeu' Üvd ' ^ « « rer von Menemen verbäugt »« 82 Lodesurtei »«« Dienstag 2 8 vollftreckt worden .

frkeidaat (Rade *
Öct Unterricht am Fasching%

^»4
^ Î udiger Seite wird mitgeteilt :

>itz
^

Nach
"

tz
Anordnung des Kultusministers bleibt derl

t *
.e » » tag nachmittag schulfrei . Wo sich

kjl*tao * Gebräuche an einem anderen Tage zwischen Don»
v .

*
srxix ^ Fastnacht und Fastnachtdienstag abspielen, kann

auf diesen Tag verlegt werden. Am
nwoch beginnt der Unterricht um 10 Uhr vormittags.

"ty in Württemberg» 8ech<»k»altti«n
Wettere Verschärfung

3 - Febr . (Eig . Meldung .) Das Verhältnis zwischen
und den Deutschnationalen in Württemberg hat durch

eine Rede des Staatspräsidenten Bolz eine weitere Verschärfung
erfahren . Bolz führte nach übereinsttmmenden Berichten folgen -
de» aus :

„Wir verlangen Recheuschoft von den deutschnationalen Abge¬ordneten . Wir können auch ohne ihre Hilfe regieren . Da » Mah istjetzt »oll ! Wir lasten un » in unserer nationalen Gesinnung nicht
verdächtige «, wir lasten un » nicht vorwerfen , doh wir Ziele ver¬

folgen , die das Licht der Ocffentlii ^ eit scheuen. Das ist ein ge¬
meiner Borwurf ."

Di « Bemühungen des Zentrums sind offensichtlich darauf gerich¬
tet , die zur Zeit noch im württembergischen Landtag bestehende
FraMonsgemeinschaft zwischen den Deutschnationalen und dem
Bauernbund zu svrengen . Ob diese Bemühungen Erfolg haben
werden , ist allerdings sehr zweifelhaft .

Steuerttagen vor dem Landtag
Mandatsniederlegung des « dg . Teullch - Um das Kanltardai - Kadßche Schäle»bleiben von Ijeun Lenz verschont - Zahlreiche Sleuerwäniche

14 . Sitzung
bv . Karlsruhe » 3 . Februar 1831 .

Der ALg . Leutsch vom Evangelischen Bolllsdienst bat wegen fei¬
ner Wabl in den Deutschen Reichstag sein Mandat niedergelegt . Erbat sich bekanntlich in einer der letzten Sitzungen durch eine Hetz¬rede gegen England unrühmlich bemerkbar gemacht : von einem
Pfarrer hätte man einen anderen Abgang erwarten dürfen . Sein
unmittelbarer Nachfolger , ein Karlsruber Buchbinder , verzichteteauf das Amt ; dar Haus stimmte dem Eintritt des Stadtoberrech -
nungsrats Kroenlein in Karlsruhe als Nachfolger des Herrn
Teutlch zu .

Di « Kommunisten haben Konkordatsängste . Sie verlangen in
einem Antrag , der Landtag möge der Regierung den Abschluh eines
Konkordats nntersage « . Der Hausbaltausschuh beantragt Ableh¬
nung . Verschiedene Fraktionen . Demokraten , Deutlchnationale , Na¬
tionalsozialisten , geben mebr oder minder lendenweiche Erklärun¬
gen ab , wonach der Antrag abgelebnt wurde .

Die Deutschnationale « halten eine schlechte Not -> die ein aus der
Volksschule ausgeschiedener Schüler für sein Belagen erhielt , für
wichtig genug , deswegen titn Landtag mit einem Antrag zu behel¬
ligen . Sie verlangen , dah eine diesbezügliche Verfügung des Un¬
terrichtsministeriums , die übrigens gar nich» erlasien worden war .wieder aufgeboben werde . — Nachdem der Berichterstatter des
Langen und Breiten geredet batte , teilten die Antragsteller mit ,
daß sie den Antrag zurüchzieben. So wird dem Landtag die Zeit
wegsestaSsen .

Herr Le»; will wieder Lehrer werden
Einen Antrag , mit dem sie es unter keinen Umständen ernst

meinten , baben die Nationalsozialisten gestellt . Sie verlangen , dasi
ibr Oberagitator Lenz wieder in den Schuldienst eingestellt werde .Der Anttag ist nur der Agitation « egen gestellr, die Hakenkreuzler
« ollen im Hauke wieder « inen Klamauk ausfübren . Der zuständige
Auslchuh beantragt Ablehnung des nationalsozialistischen Antrags .Der Berichterstatter gibt das im Ausschuß gezeichnete Bild des
Herrn Len» wieder , das aber auch nicht einen einzigen Zug auf -
weist , das diesen Herrn als Lobrer und Erzieher von Kindern für
geeignrt und würdig erscheinen loht . Solche Leute haben im Staats¬
dienst und vor allem aber im Schuldienst nichts zu tun . Wenn auch
lein Parteifreund Köhler in iebr »ahmen und geradezu flehent¬
lichen Worten sich für Herrn Len, einsetzte. — Kulturminister Dr .Remmde stellt aus den Akten fest, dah das Brusttuch des Herrn
Lenz doch nicht so sauber ist , wie es Herr Köhler geschildert. — Das
Hau» erwies dem Herrn Lehrer a . D . und seinem Parteifreunve
nicht die Ebr« und dar Vergnügen , wegen diesem Herrn sich in eine
Auseinandersetzung einzulasien . Es lehnte den Antrag ab. Herr
Lenz bleibt aus dem Schuldienst . Don Rechts wegen .

Steuern
Den gröhten Teil der weiteren Tagesordnung bilden nun An -

tröge betr . Steuer « ; er sind Anträge betr . Gebäudesondersteuec .
Landessteuern , Realsteuern Grund - uird Gewerbesteuer , Bürger »
steuer, Tabaksteuer usf. Nicht weniger als 14 Anträge befasien sich
mit der Steuerfrag « . Abg . Eggler erstattet einen Sammelbericht .
Der Honsbaltansschuh stellt u . a . folgende Anträge :

die Regierung zu ersuchen, bei der Reichsregierung dabin zu
wirken , dah bis EebSudelondersteuer stufenweise , soweit die Finonz -
laae de» Staates und die Wohnungsdauförderung es »ulasien , ob-
gebaut wird , indem au» der GrbLudesooderfteuer frei werdende
Mittel zur Senkung dieser Steuer verwendet werde » ;

der Landtag wolle beschliehen, die Regierung zu ersuchen, bei den
Gemeinden dabin »u wirken , dah wirtschaftlich schwachen Haus¬
eigentümern bezüglich der jetzt ängeforderten Nachzahlungen der
erböbten Gebäudesondersteuer weitgehendes Entgegenkommen ge¬
zeigt wird , insbesondere auf Antrag zinslose Stundung gewährt
wird ;

die Regierung zu ersuchen, zu prüfen ,
») ob Mittel der Gebäudesondersteuer von Reich , Land und Ge¬

meinden »ur Erhaltung vorhandener Wohnungen und die Um¬
wandlung groher in kleine Wohnungen als Darlehen »ur
Verfügung gestellt werden können . Diese Darlehen sollen zins¬
frei oder mit billigem Zins gegeben werden :

b) ob Eebäudebesitzer , die wirtschaftlich begründete Erhaltungs¬
arbeiten vornehmen , einen nach Umfang und Zeit angemesse¬

nen Rachlah an ihren sämtlichen Reolsteuerschuldigkeitrn er¬halten können ;
dah in die Entschädigung bei der Tabaksteuer auch die Kisten -sabrrkation einbezogen und die Gewöbrung der Entschädigung anArberter und Angestellte nicht von der Bedürftigkeit abhängig ge¬macht wird , mindestens aber die z . Zt . geltenden Bestimmungengelockert werden .
Der Berichtechatter svricht etwa VA Stunden . Darnach wirdgegen 9U Ubr die Sitzung abgebrochen und die nächste Sitzung ansnachmittags 4 Uhr festgesetzt .

i 15. Sitzung
Zu Beginn der Nachmittagssitzung wendet sich Abg . Trink» ineiner persönlichen Erklärung gegen den Abg . Bauerweil dieser die Berichterstattung des Abg . Trinks über die Beband ^

lung des Antrags betr . Medereinstellung des Herrn Len, in den
badischen Schuldienst im Ausschuh bemängelt batte . — Dann er -
stattet Abg . Dr . Mattes Bericht über eine Reibe weiterer Anträgebetr . Steuerfragen . Der Ausschuh beantragt , das Notgesetz über die
Bllrgersteuer zu genebmi -g- n ; die Regierung möge dabinwirken , dah die angekündigte Vorlage einer Neuregelung des
Finanzausgleichs zwischen Reich und Ländern und Gemein ,den tunliihst beschleunigt wird , und dieser Ausgleich Rücksichtnimmt auf die Lebensmtcressen und die grohen kulturellen Aus¬gaben des Erenzlandes Baden und auf die Gemeinden , die infolgeder ihnen obliegenden , ihre Kraft vielerorts übersteigenden Für .

^ smgelastcn in grohe Notlage geraten sind ; zu einem Antrag betr .
„Entwurf eines Gesetzes über Aussichtsrats - und Dividendensteuer "
wird beantragt , den Antrag durch einen im Reichstag vorliegenden
gleichen Antrag für erledigt zu erklären . Ueber letztere Angelegen¬heit erstattete Abg . v . Au Bericht .

In Zusammenhang mit den Steueranträgev wird aus eine särn, -
liche Anfrage der sozialdemokratischen Fraktion betr .

Kontingentierung de » Tabaksteuerzeichen .

Abg . Dürr ( Soz .)
begründet die Anfrage . Die Erhöbung der Tabokstcuer und derBanderole bat der badischen Tabak - und Zigarrenindustrie einen
schweren Schlag versetzt . Die mit der Steuer erfolgte Preir -
erhShung der Erzeugnisie ist an der Grenze de» Möglichen ange .
kommen . Dag badische Tabakgewerbe bat für Baden dieselbe Be¬
deutung wie für Bayern die Bierbrauerei . Die badische Regierung
möge mit derselben Energie die Interesien der badischen
Tabakindustrie vertreten , wie es Bayern für seine Brauindustrictut . (Bravo ! bei der Sozialdemokratie .)

In bunter Reibe werden hierauf die verschiedenen Anträge be.
gründet . Abg . v . Au verlangt , zum r- ten Male , die Beseitigungder Gebäudesondersteuer . Neue Worte , alter Inhalt !

Zwischenhinein erteilie Ministerialrat Kirchgähner die Antwort
aus die sozialdemokratisch« Anfrage betr . Tabaksteuer . Die Regie¬
rung sei sofort vorstellig geworden . Die Landesfinanzämter feien
angewiesen worden , bei der Verteilung der Steuerzeichen weit¬
gehendst entgegenzukommen ; auch sollen ' diesbezügliche Anträge
möglichst wohlwollend bebandelt werden . Die Reichsfinanzbebörden
haben n>eitgehendstes Entgegenkommen gezeigt . —

Mit der weiteren Begründung der Anträge wird auch die allge¬
meine Aussprache verbunden . Ein Zentrumsantrag betr . Eebäude -
steuer begründet Abg . Dr . Föbr (Zentr .) . Der Antrag verlangt ,die aus der Gebäudesondersteuer .nicht mebr benötigten Mittel soll¬
ten zu einer Senkung dieser Steuer freigegeben werden . Der
Zentrumsredner polemisiert besonders eingehend gegen die Wirt -
schaftoartei . — Bezüglich der Tabaksteuer tritt der Redner dafür
ein . dah neben den Fabrikanten und Gemeinden auch die Angestell¬
ten und Arbeiter entschädigt werden sollten . — Abg . Dr . Schmitt «
benner ( DR .) begründet Anträge seiner Partei . Ein Antrag ver¬
langt Abstriche im Haushaltsplan des Staates ; ein weiterer An¬
trag wünscht, dah auf dem Lande die Zablung der Steuern mit
landwirtschaftlichen Produkten zugelasien werden möge , und Er¬
werbslose die Ilnterstützung »ur Hälfte in Geld , zur andere »
Hälfte in Guticheinen aus lanr -wirtrcs- iftliche Produkte erhalten
sollen . — Um 7 Ubr wird die Sitzung geschlossen. Weiterberatung
Mittwoch , i . Februar , vormittags 9 Uhr.
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Die teure « Septemberwahlen
" kstft « li ^ ngen der StaatSbani im Hakenkreuz »

^ Braunschweig
Braunschweig wird jetzt durch den Naziminisicr Franz « » naiia -

s., ^ » liftisch regiert . Dar hindert aber nicht , datz der Geschäftsbericht
>,>, Braunschwcigtlchcn LtaatSbank sür 1930 sestsicllcn mutz , datz die wgch-

^ " erpolitische Lpannung in Tcuischland — veranlatzt durch die
d,

' 'EMberwahlcn — Deutschland sehr teuer zu stehen kommt . Tie Reichr -
ket

’
J !at>e 6cn Diskont , obgleich die Beschäftigung und die Wechselkrevrte

kJ ^ ' rtschast weiter abnahmen , von 4 aus 5 Prozent erhöhen müssen ,
putschen Banken hätten von Juli bis Dezember 1,7 Milliarden Mark

% *
*0C AuSlaudSgclder verloren ; cs seien belrächtlicbe Kreditoren »

^ Mn»e ersolgt , der NettozuwachS der Spareinlagen sei gesunken , die
Gerung des inländischen RentenmarkteS sei jäh unterbrochen worden ,"uch der Zusammenbruch der Aktienkurse red « ein « deutliche Sprache ,
bi,, .fl und richtig ist di« Feststellung , die deutsche Wihrungs - und « re -

müsse dahin gehen , einen erheblichen Teil der unerwünschl hoben
,,I,

' Ui)tigen Auslandsverschuldung von 6 biz 7 Milliarden Mark in lang -
üi>», Ausländsanleihen umzuwandeln , denn nur durch langfristige «
^ .^ äudskgpital sei die grotze Kapitallücke in Deutschland auSsüllbar .
«MiH? bänge auch die nachhaltige Senkung der inländischen Anleihezinsen
^ ..

'd ^ ggebend ab . Für die deutsche Wirtschaft bleibe die Feststellung
^

" " legend , datz unsere eigene Kapitalbindung sür den Wiederaufbau
. ä»s weiterer nicht auSrcicht .

jji {t Umsatz der Braunschweigischen Staatsbank ist von 6 .24 auf 6 .08
" den gesunken , der bilanzmätzigc Reingewinn hat sich aber von 1 .45

Millionen erhöht . Aus diesem Gewinn werden der Staatskasse
^ ^ Millionen oder 24 Prozent des Grundkapitals von 5 Millionen Mark
8i

®°* freilich außer jedem Verhältnis zum GeschästSumfang steht —" wiesen.

^ arum hat VeuNchtanö keinen Kredit ?
^ ilenfreude der französische« Reaktion über das Hakenkreuz«

treiben
. daris , 2 . Febr . l Ei » . Draht .) Der Temvs erklärt , datz die

' onalfozialistikchcn Drohungen i« Anslande
j

l ® a « li mehr schrecken , sondern nur den Kredit
^ " tschlands untergraben würden . Noch schärfer erklärt
q/ 14 ’ n “ * nm Montag im Echo de Paris mit kaltblütiger Per .

Ult8 : ”® ' c Hitlerbewegung hat sich eigentlich nur in
J

, l Schwächung der auhenpolitikchen Tätigkeit
^

d Sie ich es ausgewirkt . Es wäre leicht zu beweisen , datz der
, auf die Formel Etrrsemanns , nnr immer eine Forderung

einmal zur Debatte zu stellen , als das System ewigen Jam «
" bcr den Poungplan , die deutschen Diplomaten bei den Eng -

f» ^er» und Amerikanern in den Debatten über die Abrüstung
Sh

* schädigt hat . Wenn die deutschen Banken im Aus -
Wtf- nUt 5U wesentlich über dem Normalen liegenden Sätzen

im Ausland aufnebmen können , ko ist das ausschlietzlich
„

0«sUnwesen der politischen Wirrköpfe zurückzufübren."

Ijj
*6 in allem , schlickt Pertinax mit offener Schadenfreude , habe

kh, Eisbewegung den Wiederaufstieg Deutschland »
B rbcmmt .

yeirerfesdiafftfcheg

Scheitern der vermittlungsaktion
bei Ser ^ütte Ouisdurg-Rleioerich

- l ' . " ü u rg - Sa m b o rn , 3 . Febr . Die beutige Berhandlung
itt

'
Schiasal der Hütte Duisburg - Meiderich war nur von kur -

i'vp
* 11« . Die Gewerkschaften aller Richtungen spra«

“ ' s 11” den Vorschlag der Bereinigten Stahlwerke auf eine
' iti . ~ nt ' ne Lohn - und Gehaltssenkung aus . Der Angestelltenrat

"ch kür Annahme , der Arbeiterrat für Ablehnung ausgespro -
Urabstimmung der gesamten Belegschaft ist aber noch

*Bt. Sie wird am Mittwoch durchgeführt werden . Der Bt -
; ,^ "chtigte der Bereinigten Stahlwerke erklärte , die Bereinigten
^ ‘ i würden jetzt sofort alle Matznahmen zur völligen

B u n 6 der Hütte treffen . Bon der Stillegung werden be-"m etwa 7000 Arbeiter und Angestellte betroffen .

Vas rwMmmungsergebnis
^

über die OorimunSer Schiedssprüche
^hÄdrund , 3. Febr . Der am 27 . Januar von der tariflichen
^ ^ ngsstclle gefällte Schiedsspruch für die rheinisch-westfäli -
'
Ülwt̂ d' uindeangestellten wurde von allen am Tarifvertrag be-
on takteten angenommen . Die Angestelltengehälter vermin -

, sd^hin für Februar und März 1931 um 5 Prozent . Ge«
äh ??. * 125 bleiben abzugsfrei , ebenso die Kinderzuschläge

eh Bezüge . — Der Schiedsspruch sür die Gemeindearbeiter
5 eine Lobnberabsetzung von 5 Proz . vorsah , ist von den"etzmern abgclebnt worden .

Lohnabbau in der Landwirtschaft

.V .jJ

tz

K
* ff

Ifl*’ fl

.V

ipi Q5^ ä und forstwirtschaftliche Arbeitgeberverband für Baden
jihg ,7? « rbeitnebmerverbänden zum 31 . Dezember den Tarifver -

Anbang (Lohnabkommen ) ,
fti. ‘ Beseitiauna der BezirkszukckilLae

gekündigt . Seine Forderung

^ stw .̂ °werbond abermals die Lohnsätze und verlangt eine
Lohnkürzung . .

Zahlen nennen um richtig verstehen zu können , welch
pkĥ ĵ undlich niedere Löhne die Landwirte -Organisation ibren'!bt h. ,5 öumuten wollen . Der bisher bestandene Tarifvertrag
*Jte w- » .̂ obnklassen vor . Es erhalten vollwertige über 21 Jahre

in Kl . 1 : 48 Pf « . , in Kl . 2 : 46 Pfg . , in Kl . 3 : 43
"»o« irgend etwas dazu.

«^ vreyentige Kürzung wäre in Kl . 1 : 3,6 , in Kl . 2 : 3.4 . »n* Arbeitgeber wollten also bezahlen : 44 bzw .^42 bzw.

davon gehen an Bersicherungsheiträgen ab : 4 .— M bzw.
4 .— ,n . verbleibt ein Verdienst von 22.40, 21 .20 und

Das wären pro Arbeitstag , denselben zu lO Stunden
^ 1 : 4 .40 M , Kl . 2 : 4 .20 . it . Kl . 3 : 4 .- JI ; die Arbeit - .
( ^ Tagen gerechnet Kl . 1 : 26.40, « , Kl . 2 : 25.20 M , KI. 3 :
^ . ^

n ’ OQnrtn 07- - K ' ' '

ST.'«

kt
e ' n Arbeiter leben soll oder leben kann, das sollten1 ° ^e Herren vormachen müssen, welche von'alvriterschait eine solche Zumutung verlangen .

Deutscher Landarbeiterverband . Bezirk Baden .

kl ^ >̂ ? euch sür die Mannheimer Angestellten . Am Montag trat
kl ^tnen

l ,
o? Schlichtungsstellc für den Mannheimer Generaltarif

„
-«ach mehrstündigen Verhandlungen wurde folgender

>iÜ um oeiällt : Die bisherigen Gehälter werden ab 1 . Febr .
zu

¥ um »ekaitt : Die visberigcn Gebaltcr werden ab 1 . F ,
Ü V *o« nt gekürzt mit Ausnahme der Gehaltssätze bis
* - l>cr sozialen Zulagen , die in der bisherigen Höbe be -

Parteien des Tarifvertrags werden bis tum
^ 'ben ^ ch„uk>er Annahme oder Ablehnung des Schiedssvruchs

,'it in der südwestdeutschen Bürstenindustrie . Im
der südwestdeutsckien Bürstenindustrie (Baden , Würt -" E'sen und die Pfalz ) wurde vom Schlichtungsausschutz»i 49iuio; ii 'uun : pum cujuu ;umH»uu »7um !i

, tt ^ nft t m m i fl e r Sckiiedssvruch gefüllt , der die Eck-
.MiiNeü "» krmähjgt . Die Parteien baden den Spruch an-

Inj
®», 'i,e Lohnsenkung beträgt etwa 5 Prozent .

d«r «^ ^ ^^ iudustrie . Die nir gestern angesetzten Verbund ,
^ isH. ^ Mcr -Kommisfi°n . bestehend aus den Vertretern der°e üluhL, " rtilindustrie und der oberbadischen Arbeitervcr -b auf Freitag , 6 . Febr ., verschoben werden.

A iU xMe * Welt
Eisenbahnunglück am Comersee

Rom , 3 . Febr . Aus der Strecke Leccv —Colico stieb infolge falscher
Weichenstellung ein Güterzug mit einem ; Personenzug zusammen .
Dabei wurden fünf Eisenbahnbeamte leicht verletzt , während die
Reisenden mit dem Schrecken davorrkomen. Der Eisenbahnverkehr
erlitt keine Unterbrechung .

Wegen Raubmordes verhaftet
MLachen , 3. Febr , Die Krimmalvolizei hat gestern einen ISjäb -

rigen Wagen « und Karosieriebauer und einen 18jährigen Hilfs¬
arbeiter aus München unter dem Verdacht verhaftet , in der Erave -
lottestratze die Metzgermeisterswitwe Karolina Franke ermordet
Und etwa 150 ,« aus der Ladenkasse geraubt zu haben . Einer von
ihnen legte noch in der Nacht ein umfasiendes Geständnis ah.

Der Echmoller-Mord vor der Aufklärung ?
ERB . Berlin , 3 . Febr . Der in der Mordsache des Kinodirektors

Schmoller gleich in den ersten Tagen verhaftete Artist Urban ist ,
wie die B . Z . meldet , gestern vormittag von neuem verhaftet wor¬
den, weil er in dem dringenden Verdacht steht, die Tat doch began¬
gen zu haben . Ueber den Verbleib der Waffe , die er besaß, und
die jetzt verschwunden ist, konnte er keine Aufklärung geben .

Strafantrag im Berliner Zug «ndlichen.Prozeh
WTB . Berlin , 3. Febr . Im Mordprozetz Ulbrich beantragt «

Erster Staatsanwalt Rombrecht gegen Stolpe die Todes¬
strafe , den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und eine Gefäng¬
nisstrafe von 6 Monaten ; gegen Benz ins er gleichfalls die
Todesstrafe , den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und drei
Monate Gefängnis wegen Unterschlagung , gegen Luise Reu¬
mann anstelle der Höchststrafe für Jugendliche von 10 Jahren
Gefängnis eine Gesamtstrafe von 9 Jahre » 2 Wochen Ge¬
fängnis . Allen Angeklagten fall die Untersuchungshaft ange¬
rechnet werden . ' \

Der Alberich von Texas
Schatzkämmercr Mister Lockbard , 1,12 Meter grob , bei seiner

Vereidigung *

Zum Verwalter des Staatsschatzes von Texas (Nordamerika )
wurde kürzlich ein 1,12 Meter grober Zwergmen -sch namens Cbar -
Icv Lockbard ernannt . Der Neine Alberich von Texas mutzte wäh¬

rend seines Amtseides auf einem Stuhle stehen

Raubüberfall beim Einkassieren der Miete
CNB . Berlin , 3. Febr . Beim Einkaisieren der Februarmiete in

einem Hause der Weberstratze, Berlin NO ., wurde heute abend die
Eigentümerin Frau Dölling überfallen und beraubt .

Der Rohbau des Bölkerbundspalastes
Der Rohbau für den Völkerbundsvalost in Genf , für den die

Arbeiten am 18. d . M . begonnen werden , soll binnen 18 Monaten
erstellt werden . Auf dem gewaltigen Bauvlatz werden zu gewissen
Zeiten mehrere hundert Arbeiter beschäftigt sein . Um sich von dem
gewaltigen Ausmah ein Bild zu machen, sei vergleichsweise ge¬
sagt , datz die Bibliothek allein die Dimensionen des groben Gebäu¬
des des Internationalen Arbeitsamtes erhalten wird . Das Ber -
sammlungsgebäude und das Sekretariat werden zusammen einen
Kubikinhalt von 400 000 Kubikmetern erhalten , siebenmal mebr
als der Kubikinhalt des Internationalen Arbeitsamtes , samt der
groben Terrasse . Das Sekretariat wird eine Länge von 180 Meter
haben , somit doppelt so lang sein wie das Hotel „National "

, in
welchem sich zur Zeit das Völkerbundssekretariat befindet . Die
Architekten rechnen damit , den Palast für die Völkerbundsversamm¬
lung 1933 fertigstellen zu können . Die anderen Gebäude sollen
im Laufe des nächsten Jahres , also 1934 , fertig werden .

„Der Tor und der Tod "
In Bormes -Les -Mimosas (Südfrankreich ) erregt der Tod eines

reichen Mannes grobes Aufsehen . Der Alte , der inmitten seiner
Reichtümer buchstäblich verhungert ist, war in der gan »en Gegend
als Sonderling bekannt . Kein Knecht und keine Magd blieben bei
ihm , da in seinem Hause nicht gekocht und auf jeden Billen Brot
genau gesehen wurde . Der Millionär hatte es in der Kunst des
Hungerns so weit gebracht , datz er in den letzten Tagen vor seinem
Tode nur noch einig « getrocknete Feigen zu sich nehmen brauchte.
Der merkwürdige Einsiedler war jedoch nicht nur als Geizkragen ,
bekannt , sondern auch als Wohltäter . Er lehnte es ab , die Pach¬
ten und Mieten , die er für Keller , Scheunen , Behausungen usw.
von armen Leuten zu bekommen hatte auch nur jemals um einen
Pfennig zu erböhcn . . Bis zuletzt hatten verschiedene Mieter 10
Kranken vro Jahr zu zahlen . Diese Summe kaffierte der Millionär
persönlich am 1 . Januar ein und wehe , wenn einer nicht zahlte :
Er wurde dann sofort vertrieben .

Verminderte Alkoholeinfuhr
Aus den neuesten amtlichen Nachweisen über den auswärtigen

Handel Deutschlands ergibt sich, datz die Einfuhr alkoholischer Ge¬
tränke »ach Deutschland im Jahre 1939 gegenüber dem Vorjahre
eiaeu ganz erhebliche« Rückgang anfznweisen hat . So ist Wein zur
Herstellung von Weinbrand vön 171 728 Az aus rund 30 000 dz
heruntergegangen ; der Wert der Einfuhr ist aus ein Fünftel des
Vorjahresbetrages gesunken. Bemerkenswert ist weiter der starke
Rückgang der Weiueinfuhr zur Herstellung von Schaumweinen . Hier
ist «ine Verminderung dem Werte nach auf ein Sechstel , der Menge
nach auf etwas weniger als ei » Viertel eingetreten . Auch die Ein¬
fuhr von ausländischen Konsnmweinen im Fatz (also der Tikch -
und Desiertweine ) weist einen starken Rückgang auf , und zwar der
Menge nach von rund 820 008 auf 650 800 dz und dem Werte nach
von 43 auf 29 Millionen . Im Gegensatz dazu ist die Ausfuhr
deutscher Weine gestiegen , und »war von rund 29 099 auf 27 999 dz .
Der Wert der deutsch «» Weinausfuhr betrug rund 8,5 Millionen
»egen rund 3,1 Millionen im Vorjahre . Interessant ist, datz die
Zollpofition .„Branntwein aller Art " gleichfalls eine stark ver¬
minderte Einfuhr aufwcist , und zwar besonders für Rum und
Arrak, sowie für Sprit und Brennspiritus . Dem Werte nach stellte
sich der Rückgang der Einfuhr für Branntwein aller Art auf 2 .6Millionen gegenüber 8,1 Millionen im Borjahre .

Folgenschwere Sranaterplofton
in Vudapest

Budapest . 3. Febr . Auf dem Teleki -Platz , an dem sich viele
Trövlerläden befinden , explodierte heute mittag gegen 2 Uhr eine
Granate . Durch die Explosion wurden vier Personen ge ,
tötet und etwa fünfzig verletzt, davon dreitzig schwer . In Buda¬
pest wird gegenwärtig eine Reinigungsaktion durchgeführt, und
die Trödler hatten das aus Kellern und Dachböden znfammenge -
tragene Gerümpel aufgekauft und die Sachen vor ibren Läden
aufgebäuft . In einem dieser Haufen befand sich eine Granate , die
aus bisher noch nicht geklärter Ursache zur Explosion gebracht
wurde .

Kraftprobe im Frühjahr
Zur Neuwahl - er Nelriebsverlrelung

Bis »um Frühjahr läuft die Amtsdauer der Mehrzahl der Be -
triebsvertretungen ab. Die Neuwahlen dürften zu einer Kraftprobe
zwilchen den Gewerkschaften und den Todfeinden des Arbeiterauf -
stirgs in den Betrieben werden . Das ganze Geschmeiß der Kozi ,
Nazi und Gelben wird in wütendem Ansturm versuchen, die Posi¬
tion der Gewerkschaften in den Betrieben zu brechen. Jeder Arbei¬
ter und jeder Angestellte , der nicht ein Hundsfott sein will , mutz
diesmal seinen Mann stellen und schon jetzt zäb und rastlos zum
Kampf rüsten und durch stete Agitation und Aufklärung den Ar¬
beitskollegen , der noch nicht weiß , wieviel es geichlagen . bat , mit
freigewerkschaftlichem Geist erfüllen , damit Männer und nicht
Waschlappen , Menschen , die das Her» auf dem rechten Fleck haben ,
in die Betriebsvertretungen gewählt werden . Die freien Gewerk¬
schaften vertreten den Standpunkt , datz

nnr die fähigsten Köpfe
in den Betrieben zur Uebernahme der Vertretung auserwädlt wer¬
den dürfen , nur Leute , die durch ihr bisheriges Verhalten , durch
ihr Wirken für di« Gefamtinteressen ihrer Mitarbeiter sich als
Charakter erwiesen und Vertrauen erworben haben .

Die starke Position , die sich die Gewerkschaften bisber bei allen
Betriebsrätewahlen zu sichern vermochten , ist den Arbeitgebern
ein Dorn im Auge . Sie wissen , datz auch das Betriebsrätegefetz erst
dann unter das Fallbeil der Sozialreäktion gelegt werden kann,
wenn die Gewerkschaftsmacht gebrochen ist . Ihre gröhtc Hoffnung
setzen sie deshalb auf die Kommunisten und vor allem auf die Na¬
tionalsozialisten .. Diese wollen bei den bevorstehenden Betriebsräte -
wablen — im Sinne der Arbeitgeber selbstverständlich ; denn von
ihnen werden sie ja unterhalten — ganz besonders grotze Erfolge
erzielen . Sie haben deshalb im ganzen Reich streng vertrauliche
Rundschreiben berausgegeben , worin für die Arbeit der Betriebs -
funktionäre Richtlinien aufgestellt werden . Der Sinn und Zweck
dieser Richtlinien besteht einzig und allein darin , gegen die Ge¬
werkschaften zu hetzen und zu lügen . Das ist für die Nazis nicht
schwer , deltn sie vumven sich ihre Lügen ohne viel Umstände einfach
bei der KPD . Die Kommunisten sind wütend darüber , sie empfin¬
den die
Nazihetze gegen die Gewerkschaften als unlauteren Wettbewerb .

Sie glauben , zu Lüge und Gemeinheit allein berechtigt zu fein . Sie
vergessen , datz eine ganze Anzahl führender kommunistischer Funk¬
tionäre ins Nazilager gegangen ist . Kein Wunder also , wenn
drüben mit den gleichen dreckigen Methoden gearbeitet wird wie
bei der KPD . Im übrigen haben sich die Hitlerleute als gelehrige
Schüler der Kommunisten erwiesen ; sie übertreffen beute ihre
sauberen Lehrer , und io bleibt den Kommunisten nichts weiteres
übrig , als gegenüber den Nazis zu jammern : „Diese Burschen haben
unsere Methoden gründlich studiert."

Die Nationalsozialisten
werden bei den Betriebsrätewablen überall , wo sie es vermögen ,eigene Kandidaten aufstellen . Vor allem werden sie dort ihr Glück
probieren , wo die Kommunisten ihnen vorgearbeitet haben , denn
dort haben sie bisher schon stets ihre größten Erfolge errungen , wie
eine vor kurzem im Berliner Kabelwerk des Siemenskonzerns statt¬
gefundene Betriebsratswahl gezeigt bat . Früher dominierten dort
die Kommunisten fast unbeschränkt. Dank ihrer Tätigkeit

'
wachsen

heute Nazis , Eelbe und Stahlhelmer heran . Bei der Wahl des
Vorsitzenden gingen Kommunisten und Eelbe brav zusammen .
Gelbe , Kozi und Nazi — alles zieht an einem Strick, wenn cs zur
größeren Ehre des Kapitals gegen die Gewerkschaften gebt .

Die viel gehabten freie » Gewerkschaften
werden bei den kommenden Wahlen den Kampf um den Einslutz
in den Betrieben rücksichtslos aufnebmen . Sic werden diesen Kampf
auch zu führen wissen und dafür sorgen , datz die Bäume der Ver¬
derber der Arbeiterbewegung nicht in den Simmel wachsen. Schon
im vergangenen Jabr hat die Meute der Arbeiterfeinde geglaubt ,
den Gewerkschaften bei den Betriebsratswablen einen Schlag ver¬
setzen zu können. Im vergangenen Jahr waren es die Kommunisten ,die große Rosinen im Kopf batten und sich wunder was für Erfolge
versprachen. Sie sind bös bereingefallcn . Auf Grund des vorjährigen
Wahlergebnisses wird der Einfluß der Kommunisten in Betrieben
nach einer soeben von der Gewerkschastszeitung , dem Organ des
ADGB ., veröffentlichten Aufstellung folgendermaßen geschätzt : Bei
fünf Sechstel der Belegschaften wagten sie nicht einen offenen
Kampf gegen die Gewerkschaften, bei einem Sechstel der Belegschaf¬
ten haben sie 26,1 Prozent der Stimmen erhalten ; im ganzen
haben den Kommunisten etwa 4 bis 5 Prozent der Arbeiter den
Schutz ihrer Jntcresien in den Betriebsräten anvertraut , während
etwa 88 bis 85 Prozent der Belegschaften zu den freien Gewerk¬
schaften hielten .

Wie die Kommunisten im Vorjahr , so werden dieses Jahr vor
allem die Nationalsozialisten ans Granit beißen , wenn sie ver¬
suchen , in den Betriebsrätewablen den Gewerkschaften beizukommen .
Leute , die — die Naziklage gegen die Berliner Derkebrsgesellschaft
vor dem Berliner Arbeitsgericht hat es bewiesen — nicht einmal
imstand sind, . aus ibren Reiben einen Prozetzvertreter aufzutreiben ,und die sich einbilden , man könne Arbeitsstreitigkeiten mit dem
üblichen Hitlerklamauk lösen , haben in Betriebsoertretungen nichts
zu suchen . Schwätzer , Messerhelden und feige Totschläger eignen sich
nicht für die Arbeit von Betriebsräten . Hierzu braucht man die
Elitetruvve aus der Arbeiterschaft . Für die Vorhut der Arbeiter¬
bewegung — und zu ihr gebären auch die Betriebsräte — braucht
man

Kavaliere , aber keine Krawallerie .
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Bom Murgtal , 3 . Febr . Ein fröhlich besonnener Schiausflug
Hütte fast ein trauriges Ende gefunden . Am Samstag nachmittag
fuhr in Hurenbach ein von Freudenstadt kommender Lastwagen
auf einen mit Schiläufern besetzten Personenkraftwagen , der das
Murgtal berauffubr . Durch di« Besonnenheit des Führers des Per¬
sonenautos wurde glücklicherweise der gefährliche Anvrall so ge¬
mildert , daß es außer einer leichten Verletzung eines im Personen¬
wagen sitzenden jungen Sportlers bei einem erheblichen Sach¬
schaden des Personenwagens sein Bewenden hatte .. Die übrigen
Insassen kamen mit dem Schrecken davon , so daß alle die Fahrt
nach Freudenstadt mit der Bahn fortsetzen konnten .

Schwere Bluttat
D3 . P f o r , h e i m , 3. Febr . Keule früh kurz nach 7 Uhr ereignete

sich in Brötzingen ein « furchtbare
'Bluttat . Ein 80iä - riger

lediger Metzger gab auf die Gastwirtsfrau B u r k h a r d t vom
„Grünen Wald " zwei Revolverschüste ab, die sie im Rücken schwer
verletzten. Darauf zog sich der Tater iu sein Zimmer zurück und
verriegelte die Tür hinter sich. Ein »weiter Schuh durchballte das
Haus . Der Täter hatte versucht, sich selbst »u richten. Mit einem
Kopfschutz wurde er mit seinem Opfer ins hiesige Krankenhaus ein »
geliefert . Ueber die Motive der Tat sind die Ermtttlungen der
Polizei noch im Gauge . Ei « hiuterlasiener Brief des Täters , der
von der Staatsanwaltschaft beschlagnabmt wurde , dürfte näheren
Aufschluß geben .

Tob durch Schlafmittel
Baden -Baden , 3. Febr . Mitte der letzten Woche wurde eine in

der Quettigsttabe wohnende Familie von einem hatten Schlage
betroffen . Die kränkelnde Hausfrau nahm abends ein Schlafmittel
und erwachte nicht mehr . Man verbrachte sie andern Tags in das
Städt . Krankenhaus . Die Aerzte . konnten jedoch nur noch den Tod
feststellen .

Grünwettersbach . Letzten Freitag nacht wurde hier wiederum ein
Einbruchsdiebstahl verübt . Bei der Witwe Karl Fr . Löffler ,
Schreiner , wurden aus dem Keller 7 Büchsen eingedünstetes Fleisch,
sowie Brot gestohlen . Auch Hühner sollen gestohlen worden sein.
Don den Tätern fehlt jede Spur . Auch von den zahlreichen Wäsche«
diebstählen vor einiger Zeit kam nichts heraus . Trübe Zeichen der
Zeit und der Not .

i . Oestringe «. Auf dem Heimweg von Mingolsheim wurde ein
lediger Bauarbeiter in überraschender Werse von zwei Männern
angegttffen , »um Absteigen vom Rad genötigt und zur Heraus -
gattr des Geldes auisefordert . Als sich der , Bauarbeiter aber zur
Wehr setzte , gingen die beiden Erpresser flüchtig . Die Gendarmerie
hat den Fall ausgenommen .

Heidelberg . Der an der Staustufe in Neckarsteinach beschäftigte
37jLbrige Arbetter Georg Stern aus St . Ilgen , ist dort die
Treppe heruntergestürzt - als er einen Sack hinauftragen wollte .
Der Mann erlitt einen Schädelbruch und starke Quetschungen am
Unterlieb und ist in der Heidelberger Klinik gestorben . Stern
binterlätzt Frau und drei unmündige Kindes ,

Neckargemünd. Auf der Landstrabe »wischen Wiesenbach und
Neckargemünd wurde der Landwitt » K i r sch aus Meckesbeim , der
mit dem Rade fuhr , von einem Auto angefahren und auf die Seite
geschleudert . Kirsch wurde schwer verletzt .

Mannheim . Zm Treppenhaus eines Hauses in den H»Qua -
draten kam es zu einer Schlägerei »wischen zwei Männern und
zwei Frauen , wobei man sich gegenseitig mit einer Eisenstange
und einer Flasche traktierte . Ein 37jährig «r Juwelier , die 43-
jährig « Ehefrau eines Elektromonteurs und noch ein anderer
Mann muhten sich mit erheblichen Verletzungen am Kopfe in ärzt¬
liche Behandlung begeben . — In den Baracken am lllmenweg
goh ein« 65jährige Witwe nach vorausgegangenem Wortwechsel
einer anderen 72 Jahre alten Witwe Salzsäure über den
Körper . Die alte Frau erlitt Verbrennungen auf der rechten
GestchtSbälfte und einen Erstickungsanfall .

* Mannheim . Montag vormittag ist in Neckarau her beim Eroh -
kraftwerk beschäftigt gewesene 26 Jahre alte ledige Elettromontenr
Paul Winter aus Ravensburg bei Arbetten am Generator
einer Transschalterzelle mit der 5666 Boltsvannnug in Berührung
gekommen und apf der Stelle getötet worden.

Mannheim . Di « 28 Jahre alte Ehefrau eines in den T -Qua¬
draten wohnenden Arbeiters hat sich in einem Anfalle geistiger
Störung durch zwei Schüsse in die Brust so schwer verletzt , daß sie
im Krankenhanse , wohin sie der Ehemann verbracht batte , als¬
bald starb. Die unglückliche Frau hatte zu dieser Tat ein kleines
Terzerol benutzt.

Pforzheim . Am Samstag wurde der angekündigte Notbetrieb
auf der Strecke Brötzingen —Ittersbach der Albtalbahn mit
Dampflokomotiven ausgenommen . — Auf der Strahe zwischen Er -

singen und Bilfingen versucht« sich eine Frau , es soll eine Hau¬
siererin aus Karlsruhe sein, an einem Baume zu erhängen . Die
Unglückliche konnte von in der Rübe arbeitenden Leuten noch recht¬
zeitig abgeschnitten werden .

Malsch ( Ettlingen ) . Der 15jährige Sohn des Bäckers Gitsche -
risch , der bei einem Verkehrsunfall schwer verletzt wurde , ist jetzt
im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

. Forbach (Murgtal ) . Im Krankenhaus Forbach wurde am Sonn¬
tag nachmittag ein junger Mann . aus . Pforzheim eingeliesert . Der¬
selbe stürzte bei der Schifahrt vom Höhloh nach dem Latschigfelsen
so unglücklich, dah er einen doppelten Unterschenkelbruch davontrug .

Haslach . Der seit 15. Januar vermibte 30 Jahre alte Invalide
Paul Becherer wurde im Gewerbekanal der Fa . Bauer u.
Schönenberger in Schnellingen ertrunken aufgefunden .

i . Jttlingen . Der Bildhauermeister Wilhelm May kam in der
Nacht zum Montag auf dem Heimweg in den gegenwärtig ziemlich
tiefen und reihenden Dammbach . May ist dabei ertrunken und
wurde am nächsten . Morgen als Leiche in dem Bach aufgefunden .
Er erreichte ein Alter von 60 Jahren .

Worndorf . Drei Kinder rodelten auf einem abschüssigen Weg und
fuhren in ein vorbeifahrendes Auto , kamen jedoch wie durch ein
Wunder mit dem Leben davon . Eines der Kinder erlitt einen
Oberschenkelbruch, die beiden anderen leichte Hautabschüttungen .

Mehkirch . Beim Rodeln verunglückte am vergangene « Freitag
das fechsjähnge Kind des Ardetters Löwe von hier dadurch, dah
ihm mehrere Kinder in den Schlitten fahren . Das Kind wnrde auf
einen Stein geschleudert und erlitt schwere innere Verletzungen ,
denen es im Mehkircher Krankenhaus erlag .

Radolfzell . Der städtisch « Polizeiwachtmeister Kaiser erklärte
seiner Frau eine neugekaufte Schubwafse . Als er sie- geladen batte ,
nahm seine Frau di« Waffe nochmals in die Hand , wobei sich eine
Kugel löste und Polizeiwachtmeister Kaiser schwer verletzte . Die
Verletzung ist lebensgefährlich .

' Diamantene Hochzeit
Kappclrodeck. Aus Anlah des diamantenen Ehejubiläums des

hochbetagten Ebevaares Josef und Magdalena Ben » über¬
brachte Bürgermeister E v v l e den Jubilaren mit der Gratulation
der Gemeinde ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben des
Staatspräsidenten mit einem gröberen Geldgeschenk. Auch der Erz¬
bischof hat dem Jubelpaar seine Glückwünsche übermitteln lasten .

Konzerne und Trusts in Baden
Don der Presteabteilun « der badischen Regierung wird uns

geschrieben:
Obwohl im Reichstag und in der Tagespreise in den letzten

Jahren wiederholt der Wunsch geäuhett worden ist , einwandfreies
Zahlemnaetttal über Zabl und örtliche Verteilung der Konzerne
und Trusts im Deutschen Reich zu erhalten , bat man sich in Deutsch¬
land zur allgemeinen Einführung einer solchen Statistik bei den in
Frage kommenden Aemtern noch nicht entschliehen können . Das
einzige Land , das unseres Wistens seit zehn Jahren Konzerne ,
Trusts und Interestensemeinschaften ersaht, ist Baden . Me
aus dem kürzlich erschienenen Statistischen Jahrbuch für das Land
Baden , Jahrgang 1930, Seite 203 ff . , bervorgeht , scheint in unserm
Land die Konzernierung innerhalb von Industrie und Grobhan¬
del in den letzten Jahren gvohe Fortschritte gemacht zu haben .

Die Gesamtzahl der vom Badischen Statistischen Landesamt fest-
gestellten Konzerne und Interessengemeinschaften beträgt nach dem
Stand vom 1. Januar vor . Js . in unserm Land 216 . Zu diesem
Konzern gehören 584 badisch« Betrieb « mit rund 82 000 beschäftig¬
ten Personen . Di « überwiegende Zahl der ermittelten Konzerne
enttällt auf di« Industrie , nämlich 165 mit 393 Betrieben und
etwa 74 000 beschäftigten Personen, ' mit anderen Wotten : Rund
5,5 v . S . der gröberen Industriebetriebe (mit 11 und mehr be¬
schäftigten Personen ) und rund 20 v . S . der in diesen Betrieben
beschäftigten Personen stnd konzerngebunden . Unter den einzelnen
Jndusttte z w e i g e n find am stärksten durch Konzerne beeinfluht
die chemisch« Industrie , deren beschäftigte Pettonen fast zur Hälfte
in Konzernbetrieben arbeiten , sowie die elektrotechnische und fein¬
mechanische Jndnsttie , bei der ein Drittel aller darin beschäftigten
Persänen in Konzernbettteben tätig sind. Berbältnismähig gering
ist bisher die Konzernbewegung im Handel und Berkehr , hier stnd
nur 0,6 v . S . aller Betriebe und 6,6 v . H . aller beschäftigten Per¬
sonen von Konzernen abhängig .

Gebt man noch auf den S i tz der Konzerne , soweit durch sie die
badische Wittschast berübtt .wird , ein , so ist zu sagen , dah 43 Kon¬
zerne und Interessengemeinschaften ihren Sitz in Baden haben :
394 Fabriken und Handelsbetriebe sind in diesen zusammengefaht .
Die Zahl der darin beschäftigten Personen beträgt rund 54 400.

Außerhalb von Baden , aber in andern deutschen Ländern , haben
ihren Sitz 122 Konzerne ; hierzu gehören 315 badische Betriebe mit
rund 34 000 beschäftigten Pettonen . 50 Konzerne haben ibren Ver¬
waltungssitz in Bettin . 13 in Frankfurt a . >M . , 25 in der Rbein -
vrovinz , 17 im sonstigen Preußen . _

Auch ausländische Konzerne haben in den letzten Jahren in
nehmendem Matze an badischen Fabriken und Handelsbetrievei
Interesse genommen . Es bedarf wohl keiner weiteren Ausiübrun
gen , dah die Erfassung solcher ausländischen Konzerne mit
sonderen Schwierigkeiten verbunden ist ; immerhin war es dem

Badischen Statistischen Landcsamt möglich , 35 Konzerne zu
Mitteln , die auf 82 badische Betriebe Einfluh gewonnen h" "^ :
Beschäftigt sind in diesen badischen Konzernbetrieben rund 17 lH*

Pettonen .

| ZParleiltachrichlen _
Durmersheim . Sonntag , 25. Jaunar , fand di« General «^

fammlung unseres Ortsvereins statt . Bors . Een . Fritz sab
sende Tagesordnung bekannt : I . Protokoll , 2 . Geschäftsbericht, ' '

Kassenbericht 4 . Neuwahlen , 5 . Verschiedenes . Die Protoktt ^
wurden verlesen und gutgeheihcn . Den Eeschäftsberl ^
erstattete Vors . Gen . Fritz ; abgehalten wurden im letzten 3 ®“ .
2 öffentliche Versammlungen , 8 Mitgliederversammlungen und >

Fraktionssitzungen . Die Arbeiten waren im letzten Jahr P®

reichlich, hervorgerufen durch die Reichstags - und Gemeindewams '

aber nur durch die Ovferwilligkeit der Parteigenossen konnten d>

selben , wie Flugblattoerbreiten und Plakatankleben , richtig d^
t^

geführt werden . Den Kassenbericht gab Gen . Wilb .
die Kastenverhältnisse sind befriedigend . Es wurde in ic“

5je
Vierteljahr im Sinne des Parteisekretariats abgerechnet .
Kaste wurde von den Revisoren gevttift und in bester Ordn^ .
gesunden , worauf dem Kassier Entlastung erteilt wurde . * j
Punkt 4 Neuwahlen wurde gewählt als 1 . Vors . Ge" - „u
Heck , Schlosser, als 2. Vors - Gen . Friedrich Fritz , Gipfel '
Kassier Een . Leopold H a i tz , Gipser , als Schrifttübrer Gen . W »

Heck , als Revisoren die Genosten Wilb . Schneider ,
K a r y und Josef Becker , in die Fürsorgekommission die Ge»E ,
Karl Maier und August K a r y , in die Schulkommission bi®
nosten Wilhelm Heck und Valentin K off l e r. Bei Punkt De
schiebenes wurde zur Eemeindevertreterkonferenz nach DstLx
bürg der Gen . Anton E l l bestimmt . Im übrigen wurde noch
gemeindevolitische Angelegenheiten gesprochen. Um ' -6 llbr
der Vorsitzende mit dem Appell , im kommenden Jahr bester
bisher an der Werbung neuer Mitglieder und am Ausbau
Organisation mitrudelten und mitzuarbeiten die gntverlame
Versammlung schließen. ^

Grünwettersbach . Samstag , 14 . Februar , abends 8 Ubr,
im Gasthaus zum „Adler " die diesjährige Ecneraloersama >>"

,
des hiesigen sozialdemokratischen Parteivereins statt . Es
dringend um zahlreiches Erscheinen der Parteimitglieder er>""

I Mus der Sfadf äburlaeh .
Der Feuerbestattungsverein Durlach und Umgebung,

dielt am vergangenen Sonntag im Saal des „Roten ^ £|[l
seine Generalversammlung ab . In Verhinderung des Vorsitze "" -,,
Registrator Alb . Hoffmann , führte in dessen Auftrag der
ner , Schulsekretär Eggenberger , den Vorsitz, begrüßte d >e

, ^
schienenen — für Durlacher Verhältnisse eine stattliche 2lnrab>-

^ ,
uitd warf einen Rückblick auf die Bewegung und den Stand
Feuerbestattungssache in Deutschland . 104 Krematorien , sind »"
trieb ; es geht vorwärts , wenn auch langsam ! Jedes Ding bra"

^. . ‘ .
t Wide «

sind oft zahlreicher und mächtiger als die Faktoren , die vesl ,
zur Entwicklung eben Zeit und die zu überwindenden

sind, die Idee unserer Sache zu fördern . — Alte Vorurteile
nicht über Nacht ! Der Verein zählt heute 223 Mitglieder . ,
Finanzen sind dank der umsichtigen Rechnungsführung des }n
Eggenberger und dem Bestreben , gröhte Sparsamkeit walte "

lasten , in bester, — “ — '"‘- w- — V! - — /’ "nru

Herrn Meihb
ten . Der Reservefonds
der Verein durch die Inflation ein . x>-

Der Schriftführer , övtl . a . D . K a s v e r , berichtete
Tätigkeit des Vereins im Jahre 1930 . Gestorben sind 5 SüW .j «»
neu eingetreten 19 . Am nächsten Sonntag erfolgt eine BesiA >'9 ^ c
des Karlsruher Krematoriums , wozu die Mitglieder und
der Feuerbestattungssache durch ein besonderes Inserat noch
laden werden . Die Herren Schindel und Flobr wünsche" xl»
intensivere Propaganda ; letzterer schlug vor , Adressen zu so"-^ ^
von Personen , von denxn angenommen werden kann , dah siê ve"
Sache sympathisch gegenüberstehen und sie durch ein Rundsch' " ^
dem geeignetes Werbematerial beigelegt wird , zum Eintritt
Verein einzuladen . Herr S t 0 l z jr . empfiehlt einen Appell ®"

z«
Verein der Naturfreunde zu richten und in A u e einen Vorl ' ^ s'
halten ; Herr Blessing weist auf Gründe hin , die unserer + tt
vaganda hemmend entgegenwirren : Die schwere soziale
Zeit und die engherzig religiöse Einstellung mancher Kre» »

^
die daraus entspringende Bekämpfung der Feuerbestattung -
Karlsruher Bruderverein war der Rechner Herr Wildentb "^^ ^
schienen; ein anderes Mitglied des Karlsruher Vereins
Vortrag humoristischer Deklamationen für Unterhaltung - Die
fammlung verlief in schönster Harmonie .

,- l !

Jakob Leonhard ^
Rooourrar Straße 90 Telephon 9992

Ausführung von elektrischen 1(189

Kran- u. Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedart
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Installation « - Materialien

Rundfunk - Empfangsgeräte
V. J
Damenrahrrad . neü m
eiet , eicht, s. nur 75 -*
zu verk. Angeb unt Nr
jr>62a d Volk?rreundv

Gute

15*41

Zufuhr
Izentneruieilel

frei Haust
Bestellungen

| an mein BUro |
oder meine
Filialen er¬

beten

I TelBlon 392 I

Transporte W
u. fern mil tt z t Lieser »
wagen . Spei . : Möbel-
transporie (Umzüge)
« och , Hardtstrah « 8«.

Telephon *785

Schwere» eich «
Bütett m . 210,

MSbelhau » 1509

Freundlich
ftroueuitta &e 87 -39

hoAett. . Cmaw.'
Smoking ». TraS-
Anzüge, tau neu, Hau »
nenDbtU abzug 982
(Shrtngerstr . 58a , 11.

7 \Kindermehl
mutt e«s

Gemüse
enthalten

tagt der Arzt 1
Verlangen SieRoth 's

Gemüsexwiebackmebi
in denApothek « n

^
ind Drogerien

^

iiiiiimiiiimiiiimiminiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiimmiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiliiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiwii

KmluZ&e, ». 1931
Kaiserstraße 135.

£ te£e Kinde*
»Bittet Vater und Mutter , daß Ihr heute zum

TCiHcÛ -TUicAmitta^
zu SCHMÖLLER dürlt. Bisher kanntet Ihr mich nur aus Bildern ,
heute aberwerde ich Euch persönlich begrüßen. Und auch für Eure
Eltern habe ich eine große Ueberraschung: Die schrecklich billigen
Preise, für die sie Euch lauter schöne Sachen kaufen können,
zum Beispiel:

l AQ | michii maus Lultballons - micKji -iflaus Klappern - mtchy maug-Broscnen I |
reine Wolle,
farbig , mit BR <v

Laufmaschen , Größe I Paar ®
Größensteigerung 10 Ptg-

H.1 Wolle. Pr. 85 -9»
K;

WoHe , GrM—3 ? 5 5|
Wolle, farbig BO q.Paar DO ' )
mit Träger , 1 E >
Größe » ), Öt. 1 « ^

K.-unterrflcKcnen GrM85 ^
Kinoerhauetuch . . . s^
K.-TascnentochePÄer

r
12 StUck

1 .25
755 ,

K. K. scnurzenirÄ ^ ^Q 5,an
K.

Gr8ßê | 2r90
"

n-popzeiianiass ™
he

s
ntiifsr

t
‘ 38 ^

Kindeneiiep EmaM . ^ 25 ^
HinUßriaschclien stlk 30
Faphhasien . . .stUCk25o
Bilder- u .malbücherst 10 ^

i . i .
bei

Mit bestem Gruß Euere Micky - Maus

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiii '| ,l,,ll
>"1

1 Schlafzimmer
echt eiche, kompl .

'
1 Küche . lilll w

Gesamtpreis

„c^ !
Garantie ^ör jedes Stü ,
Lieferung frei Wohnü11» '

I
haus

Heinr.
19 pmiippstra0019

SCHMOLLE »
Verlöre « ^

Sonntag früh 8 Uhr vor der
rntlon Rüppurr 1 Stiuherrmifl«“ . p

Abgeben Rüppurr, SelkeE
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Sefchtchtskalender
4. Februar: 1850 "Sozialist Karl Egon Frohme . — 1871 'So».

Friedrich ELert . — 1917 Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten . — 1922 Internationaler Sozialisten -
Kongreh in Paris . — 1928 f &oH . Phys . Hendriks Anton Lorentz
(Elektronenlehre ). — 1929 Unruhen in Spanien . — 1929 Blutige
Kämpfe in Bombay .

Ver Februar in der Sejchichle
Auch der Februar ist wie feine Vorgänger , der Januar , der De¬

zember und der November erfüllt von den Erinnerungen , an die
Sturmreit 1918/19 . Die Revolution und der Neuaufbau im Zei¬
chen der Republik drücken auch dem Kalender des Februar ihren
Stempel auf .

Am 2. Februar 1919 ist das Reichskabinett Scheidemann
gebildet worden.

Am 5. Februar 1919 ist das erste deutsche Verkehrsflug¬
zeug von Berlin nach Weimar gestartet .

Am 6 . Februar 1919 ist die Nationalversammlung von
Weimar eröffnet worden.

Am 10. Februar 1919 ist die provisorische Reichsverfassung
in Kraft getreten .

Am 11 . Februar 1919 ist Friedrich Ebert zum Reichsvröst-
denten gewählt worden.

Am 17. Februar 1919 hat die Amsterdamer Interna¬
tionale einen Aufruf „gegen Kriegsgefahr und Reaktion" er¬
lassen .

Am 10 . Februar 1919 sind schwere Unruhen in Elberfeld
ausgebrochen.

Am 21 . Februar 1919 ist Kurt E i s n e r in München ermor¬
det worden.

Am 22 . Februar 1919 ist die RäterevuIik in Bayern
ausgerufen worden.

Am 23. Februar sind in Prcuben die Eemeindewah -
l e n durchgeführt worden .

1
Am selben Tage sind ernste Unruhen in Mannheim ausge¬

brochen .
Am 25. Februar ist der Streik im mitteldeutschen Braun¬

kohlengebiet ausgebrochen.
Am 27. Februar 1929 ist das Reichswehrgesetz angenom¬

men worden.
Auch sonst enthält der Kalender des Februar einige bedeutsame

'

Daten für die deutsche Arbeiterschaft.
Am 4 . Februar 1850, d . b . vor 80 Jahren ist Karl Egon

F r o h m e geboren worden. Am selben Tage des Jahres 1871 bat
FriedriL Ebert das Licht der Welt erblickt . Am selben Tag
des JahresV1922 hat die internationale Kongreh in Paris
seinen Anfang genommen.

Am 7. Februar 1840 bat Marx den kommunistischen Arbei¬
ter - Bildungsverein in London gegründet .

Am 11 . Februar 1920 ist das Betriebsrätegesetz in Kraft
getreten .

Am 13 . Februar 1888 bat der Reichstag die letzte Verlängerung
des Sozialistengesetzes beschlossen.

Am 14 . Februar 1460 ist der englische Nationalökonom M a I »
thus , der Vertreter der Lehre von der Verderblichkeit der wach¬
senden Menschenzabl geboren worden.

Am 17 . Februar 1600 ist Eiordano Bruno , der erste Frei¬
geist des Mittelalters verbrannt worden.

Am 22. Februar 1840, also vor 90 Jahren , ist A u g u st Bebel
geboren worden.

Am 24 . Februar 1848 ist die sog. Februarrevolution in
Paris ausgebrochen. Frankreich ist wieder Revublik geworden.
Am selben Tage des Jahres 1925 ist der schwedische sozialdemokra¬
tische Ministervräsident B r a n t i n g gestorben.

Am 26 . Februar 1810 ist der französische Maler Sonors
Daumier , der das aufgeblähte Herrentum aller Zeiten mit sei¬
nem Pinsel und seinem Stift wie kein anderer verspottet bat , ge¬
boren worden.

Am selben Tag des Jahres 1897 bat Wilhelm der Zweite
die „Ausrottung der sozialdemokratischen Pest" proklamiert .

Am 28 . Februar 1925 ist der Reichspräsident FriedrichEbert
gestorben. Allein dieser Tag verdient es schon , dah die deutsche Ar¬
beiterschaft den Kalender des Februar ganz besonders im Gedächt¬
nis behält .

Der Sternenhimmel im Februar 1931
Schon werden die Tage länger , die Dämmerung endet Mitte des

Monars erst gegen 17 Uhr . Es wird langsam Frühjahr , auch am
Sternhimmel , denn es steigen im Osten schon typische Frühjahrs -
sternbilder emvor : der grohe Löwe mit seinem Hellen Haupt¬
stern, dem „königlichen" Regulus , und in späterer Abendstunde
folgt ihm die Jungfrau mit Svica . Im Südosten steht der
Krebs mit dem Sternhaufen der Präsevs den schon ein Opern¬
glas aufzulösen vermag , südlich davon die W a s s e r s ch l a n g e .
Im Krebs glänzt der Planet Mars , der „rückläufig" ( von Ost nach
West) durch das Sternbild zieht. Im Meridian finden wir den
Orion , des Simmels prächtigstes Sternbild , südöstlich von diesem
den grohen Sund mit Sirius . Ueber Orion stehen die Zwillings «
stcrne Castor und Pollux , östlich von ihnen der belle Planet Ju¬
piter , der »um Monatsanfang morgens 6 Uhr , zu Monatsende schon
um VA Uhr untergeht . Westlich von den Zwillingen finden wir
den Stier mit den Plejaden , noch weiter polwärts den Fuhr¬
mann mit Eavella und Perseus mit dem veränderlichen Stern
Algol . Durch diese Bilder zieht, von Südosten kommend , die Milch-
strahe weiter zur Cassiopeia und Cevbeus und sinkt im Norden
unter den Horizont . Am Westhimmel stehen der Widder und
Andromeda -Pegasus . Im Nordosten erbebt sich der Wagen wieder
zu gröherer Höhe . Fernrohrbesttzer seien an die Opposition des
Planetoiden „Eros " (7 . Größe) am 16 ./17 . in der Wasserschlange
erinnert und auf ein hübsches Schauspiel der Juvitermonde auf-
nierksam gemacht , am 14 . erscheint der Planet von 21,51 bis 24,06
Uhr ohne Monde zu sein , da Mond I und IV vor der Planeten -
scheibe, ll dahinter stebt und III befinstert ist.

Von den anderen Planeten ist zu berichten, daß Merkur als
Morgenstern zunächst IM Stunden , zu Monatsende V> Stund «
lang leuchtet, Venus hat am 2. ihre größte scheinbare Sonnen¬
ferne ( 47 Grad ) und steht 3 Stunden vor der Sonn « am Mor¬
genhimmel, Saturn steht im Schützen und geht »wischen 5 und 6
llbr morgens auf . Neptun steht am 24 . in Opposition zur Sonne ,
als Sternchen l 'A . Größe kann seine kleine Scheibe von 2 % Sekun¬
den Durchmesser im Fernrohr nabe beim Stern „45" des großen
Löwen gefunden werden.

Der Mond erglänzt am 3. in vollem Licht , am 9. ist letztes Vier¬
tel . Neumond am 17 . und erstes Viertel am 25.

Mit zunehmender Sonnenhöhe beträgt die Helligkeitsdauer der
Tage mit Einschluß der Morgen - und Abenddämmerung zu Mo¬
natsanfang ca. 11 Stunden , am Ende 12'/, Stunden .

vezirksralssihung
vom 3 . Februar 1931

An verwaltuitgsgerichtliche
'
n Sachen standen zwei

Klagen wogen Ertrages von Fürsorgekosten zur Verboscheidung .

Verwaltungssachen . Das Gesuch des Adalbert Porr zum
Betrieb der Gastwirtschaft zum „Goldenen Adler" im Sause Karl -
friedrichstratze 12 in Verbindung an seine Realschankwirtschaftwurde
genehmigt : weitere Konzesstonsgesuche fanden Genehmigung : de -
Eugen Dürr hier zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank „Zum Kronprinzen " in dem Hause Zirkel 9 ; der Ehe¬
leute Karl Scheuerpflug in Durlach zum Betrieb der Gast¬
wirtschaft „Zur neuen Karlsburg " in Durlach : des Oskar Konrad
Kellermann in Hagsfeld zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Friedrichshof"

, Schulstraße 54. Dem
Rechtsagenten Arnold Klemm , hier , Adlerstraße 43. wurde die
Ausübung des Gewerbebetriebs gemäß 8 35 Abs . 3 Ge ^ .-O . un¬
tersagt . Dem Karl Hofmann in Durlach wurde die Erlaubnis
zum Betrieb eines Wach - und Schließinstituts erteilt . Die Dicnst-
bezirke der Fcuerschauer im Amtsbezirk Karlsruhe hat eine Neu¬
einteilung erfahren . Das Gesuch des prakt . Arztes Dr . Karl
Mayer zum Betrieb einer Privatfrauenklinik im Hause
Stefanienstraße 66 wurde , nach vorheriger Ortsbesichtigung durch
den Bezirksrat , die Erlaubnis erteilt .

Die Baufluchten an der Landstraße Karlsruhe —Pforzheim bei
Grundstück Lagb .-Nr . 43 in Söllingen und die Äenderung der
Bauflucht an der Boxtalstraße in K l e i n st e i n b a ch wurde ge¬
mäß 8 5 Abs . 3 Ortsstrg . nach Maßgabe der vorgelegten Pläne
für festgestellt erklärt . Der Ausstellung eines Nachtragsvoranschlags
für das laufende Rechnungsjahr der Gemeinde Weingarten
wurde gemäß 8 9 Abs . 4 der Eem .-O. (Einführung der Bürger -
und Bicrsteuer ) die Zustimmung erteilt . Der Kavitalausnabme für
ein Baudarlehen wurde die Zustimmung versagt , dagegen wird die
Zustimmung erteilt , wenn die Gemeinde Friedrichstal die
Bürgschaft übernimmt . Die 1928er Gemeinderechnung für Teutsch -
neureut wurde in zustimmendem Sinne verbeschieden . Der Frau
Josefine W i 11 m a n n wurde ein Wandergewerbeschein erteilt .
Des weiteren wurde dem Tilgungsplan eines Darlehens zur Aus¬
besserung der Sahlweges in Weingarten die Zustimmung er¬
teilt . - Hela.

( in Film über Sie Zuli-Verbrecher
Das Residenztbeater bringt soeben den Richard-Oswald -

Film „1814" — Die letzten Tage vor dem Weltbrand — zur Auf¬
führung , der gerade in unseren Kreisen , wo die Diskussion über
Kriegsschuldlüge und Kriegsschuldwahrheit immer noch hohe Wel¬
len schlägt , lebhaftem Jnteresie begegnen muß. Ist das Werk schon
stofflich ungeheuer fesielnd , so gewährt die Darstellung und die Be¬
setzung der handelnden Personen einen erlesenen künstlerischen Ge¬
nuß . Wir begegnen unter der Handvoll Menschen , die den Kriegs¬
brand entfacht haben , lauter Namen von bestem Klang ., Da ist in
prächtig gelungener Maske Albert Bassermann als würdig -ebrlichsr
Detbmann Hollweg, edelmännisch, gut gesinnt, friedliebend , „der
lange Philosoph"

, nur etwas tapsig und dicht gerissen genug. Rein -
bold Schünzel mimt ausgezeichnet den unentschlossenen , beeinsluß-
haren Zaren mit seinem schwachen Charakter und seiner nicht ge¬
rade blühenden Intelligenz . Lucie Höflich ist die Zarin , die war¬
men Herzens ihr Deutschtum betont und mit allen Mitteln für den
Frieden kämpft. Famos getroffen sind die drei russischen Erzhalun¬
ken und Hauvtkriegstreiber : Oskar Homolka mit seinem slawischen
Tyo charakterisiert den verschlagenen, ewig zigarettenrauchenden
Sasanofs mit scharfen Strichen , Ferdinand Hart gibt dem Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitich. Hermann Hetlinger dem Schurken
Januschkjewitsch das beste Relief . Klövfer muß man noch hervor¬
heben als Kaiser Franz Josef , Adel als geschniegelter, kaltschnäuzi¬
ger Graf Berchtold, Heinrich George als löwenmäbniger Jean
Jaurös . Ein glänzende Suite von Diplomaten und Offizieren —

>wir erblicken darunter ehemalige Mitglieder unseres Landesthea -
ters : W . v . Schwind als Graf Moltke und Paul Mederow als Sir
Edward Grey — vervollständigt das Srenarium . Technisch steht der
Film auf respektabler Höhe , die Bilder sind deutlich, der gesprochene
Text gut zu verstehen.

Wenn man zum Inhalt genau Stellung nehmen wollte , mußte
man eine Broschüre schreiben . Wir begnügen uns mit der Konsta¬
tierung , daß der Film nach unserem Geschmack ein bißchen zu stark
die Neigung verrät , die gesamte Kriegsschuld Rußland »ur Last
zu legen. Man darf ruhig sagen, daß der deutsche Kaiser , der nicht
austritt , sehr geschont wird . Seine hemmungslosen Randbemerkun¬
gen, mit denen er drei Wochen lang die diplomatischen Aktenstücke
übersäte , spielen keine Rolle , so wenig wie das berühmte Pots¬
damer Frühstück und die deutsche Blankovollmacht an Oesterreich.
Wilhelm II . ging von der Annahme aus , der Zar werde nicht ein-
greifen , und er dachte unfair genug , zu meinen , die Welt müsse in
dem Krieg der großen Donaumonarchie gegen das kleine Serbien
Gewehr hei Fuß stehen/ Auch von England erwartete die Wilhelm¬
straße kein Einschreiten. Sicher ist, und das haben die Unter¬
suchungsausschüsse ergeben , daß die Oesterreicher de» Kaisers Hal¬
tung als eine Ermunterung auffaßten . Doch wäre es falsch , »u
sagen , der Kaiser habe den Welt krieg gewollt. Wenn er etwas

ftatifnichiitllche
Kundgebung!

am Mittwoch , 11 . Februar , abends 8 Uhr , im großen Saale
der stiidt . Festhallc, bei der Liz. Dr . H a r t m a n n,Elberfeld über

Lafchistifche Wirstchast
Laschistilche Kulturpolitik

spricht . Hierzu laden wir alle Partei -, Eewerkschafts- und Sport -

genosien, Republikaner und Pazifisten ei«.
Der Redner des Abends ist ein genauer Kenner des Faschismus

und seiner schädlichen Auswirkung . Er hat den Faschismus in sei¬
nem Mutterland « Italien persönlich studiert und kennen gelernt .
Seine geradezu verheerend« Wirkung in der Vernichtung alles

geistigen und kulturellen Lebens wird den Teilnehmern an dieser
Kundgebung vor Augen geführt .

Sozialisten , Republikaner und Pazifisten ! Ge¬

staltet dies« Kundgebung zu einer wuchtigen Demonstration . Prote .

stiert gegen den blutigen Terror des faschistischen Mordgefindels .

Sozialdemokratische Partei Karlsruhe : Koch .
Allgem. Deutscher Gewerkschaftsbund, Ortsausschuß Karlsruhe :

Schulenüurg .
Arbeitersänger -Kartell : Menge ».

Arbetter -Svortkartell : Rufer .
Eintritt 30 Pfennig . Eintrittskarten sind in allen Gewerkjchafts-

büros , Dolksfreundbuchhandlung und Zigarrenbaus Tövver , Kriegs -

ftraße 3», und beim Parteikassier Hermann Lang , Kaiserstr . 46,
zu haben .

wollte , war es bloß die Abrechnung Oesterreichs mit Serbien . 3

dessen hat er dem russischen Krieg kaltblütig ins Auge gesehen 1» ’

denn man zu ! !" ) . Sicher ist auch , und Adolf Hitler in seinem -6“

„Mein Kampf" bestätigt es, daß das österreichische Volk tu
überwältigenden Mehrheit den Krieg mit Serbien „erhoffte “

„hegehrte"
. In Deutschland legt man das Schwergewicht lwm

auf die russische Mobilmachung . So tut es auch der Film , der da
das historische Material einwandfrei verarbeitet , sogar mit wm

lichen Zitaten aus Depeschen usw . Aber der Film läßt nicht (w -

scharfe Licht seiner Scheinwerfer auch auf andere Kabinette e. j
die in jener Zeit durch gefälschte oder verfälschte Dokumente
ihren Farbbüchern da» Volk über ihre Mitschuld zu täuschen su '

ten . Doch für eine sachlich-objektive Darstellung dieser Dinge istau
nationalistisch verhetzte Deutschland heute so wenig reif wie « 8 * ,
ein anderes Volk. Was uns an dem Film besonders wohltuend
rührt , ist sein hohes ethisches Pathos von der Humanität , l» " ts
ausklingt , indem er am Schlug den markigen Kämven Jaurs .s v"

führt , dessen blutige Hinwegräumung erst recht den Weg für
Kriegsfurie frei machte . Ein Werk von hohem bildendem und
»ieherischem Wert .

Vezirksgeneralversammlungen
der sozialdemokratischen Partei

Hardtwaldsiedlungen
Die am Samstag , 31 . Januar , im „Prinz Berthold " stattgE ,

dcne Generalversammlung nahm einen guten Verlauf . Nack» ^
Öffnung der Versammlung sprach der Parteivorsitzende Een . ß * '

Koch über die wirtschaftliche und politische Lage Deutsche "
t,

Ausgehend »cm dem Umwandlungsvrozeß Deutschlands vom AS ' ,
zum Industriestaat in den 70er Jahren — so führte der Rest'

aus — und durch die Niederhaltung der Arbeiterschutzbestimmiw» (
sowie die Zurückdämmung der sozialpolitischen Forderungen 3
Arbeiterbewegung durch die Vismarcksche Blut - und Eisenpou
sowie die Einführung des Sozialistengesetzes konnten die "

schafts - , sozial- und kulturpolitischen Forderungen der Arbs" ^
schaft nur durch zähen mühevollen Kampf vorwärts 87 ; j{j
werden . Nach dem Zusammenbruch des verlorenen Weltirn - ,
und die Umwandlung der Staatsform zur demokratischen
hlik wurde die Arbeiterschaft vor neue Ausgaben gestellt , die^
Erfüllung alle Kräfte in Anspruch nahmen . Das Steuerprogte '

^
des leider durch Ermordung zu früh aus dem Leben gefch " »-

Finanzministers Erzberger schlug die erste Wunde in das kam ^
Wische Wirtschaftssystem. Die Inflation und ihre Nachwirkung,
sowie der Rubrkompf gingen ebenfalls nicht spurlos an der . fl,
beitcrschast vorüber . Die derzeitige Wirtschaftskrise ist kein« '"Lj ,
nale , sondern ein« Weltwirtschaftskrise . Die Spezialisierung , ^
sierung, Rationalisierung und Organisierung , sowie das laun ^ ,
Band der Industrie machten bei erhöbier Leistung ungeheure
bcitermasien brotlos . Gleichzeitig bleibt die Abschiebung „jiit
talmarftes ins Ausland auf die Finanzen des Reiches auw " $
ohne Einfluß . Daß der Wahlausfall des 14 . September
der deutschen Wirtschaft, sondern der Arbeiterschaft insbesau ^ ,,
einen großen Schoden zufügte, sei ebenfalls erwähnt . Nur (,
gut disziplinierte starke sozialdemokratische Partei und
schaft kann Besserung bringen durch die Umstellung der ter p
Wischen Wirtschaftsordnung in eine sozialistische Wirtschaft
nun« . Er schloß mit den Worten unseres Parteivorsitzendcn
„Wo bleibt der zweite Mann ?" «„(fr

Reichen Beifall erntete der Referent für sein von großer 0̂

und Sachkenntnis getragenes Referat , so daß man von einer -

kussion Abstand nahm . • c<‘
Aus dem Geschäftsbericht des Bezirksobmanns konnte

freuliche Tatsache festgestellt werden , daß der Bezirk im venion
Jahr einen Milgliederzuwochs zu verzeichnen batte . Besen
Dank zollte er den Mitarbeitern bei den verilosicnen Wahlen . ^
besondere den Vertrauensleuten für die gewissenhafte vun
Flugblattverteilung . „ sie»

Die Neuwahl brachte die einstimmig« Wiederwahl des ^
Vorstandes , der sich aus folgenden Genossen zusammensetzt . 1-

sitzender H . Drollinger , 2. Vors. W . Rothfuß . Fchriitsübrer
sing , Beisitzer die Genossen Härdle , Renner und Genossin
Am 20. Februar findet im Schulhaus ein Vortrag des Gen . -

tor Wilhelm über „Die Blütezeit des Absolutismus " sta" .
An der Diskussion , die sich hauptsächlich um die kommende -1

„|t,
bewegte, beteiligten sich die Gen . Faas , Bauchs , Pallmer . ^ ^ B
Rothfuß und Rüsing . Alle Redner waren einmütig der Auttu>!^ -l
daß eine Vorwärtsbewegung im Bezirk fühlbar ist und ^
Genosse die Schlußworte des Referenten beherzigen möge . Kl>

Gegen 12 Uk>r konnte der Vorsitzende die gut verlauft '"

scrmmlung schließen .
Mühlburg ^

<p
hielt am 31 . Januar seine diesjährige Gcneralversamw >bN fj<

mit einem Referat des Genosien Theodor Meier über ljin
faschistische Welle"

. Der Redner führte zunächst die WirtschaN'̂ ckf
an , um den Anwesenden sein Referat verständlicher zu 1

und bedauerte , daß am 14 . September die Wahl einen r flj#
r

warteten Ausgang nahm . Hierauf kam er auf den ttai "

Faschismus zu sprechen , indem er die Anfänge und die ~ « w
lung bis zum heutigen. Tage Revue vassieren ließ und dar«
wies , daß auch der deutsche Faschismus bisher die gleiche
volitik einschlägt wie die italienischen Faschisten . Nur ist bt' E
schied, daß die Gewaltpolitik in Deutschland nicht so ohne *£ ,1# ,
durchzusetzen ist . Wenn auch anfangs der Faschismus i" .[M
lanb nicht so ernst genommen wurde und wir etwas 8
haben , so ist es doch erfreulsich, daß gerade jetzt die Gewern^ jic'
.... •1 c . .. __a _1 . ff . _ v . . . .. r- j_- — (11) „’fT„ • (irdMI U*

fen sein, die der gesamten Arbeiterschaft bevorstehen, uw '

aus ihnen hervorzugeben. Er ermahnte all« Anwesenden, 1»
Ben und die Partei zu stärken zum Modle für alle , denn ,
ten viel zu gewinnen und noch mehr zu verlieren . “j

Reicher Beifall wurde dem Genosien Meter zuteil . MtK
Diskussion beteiligten sich die Genossen Henzler. -^ r^
Ernst , Müller Karl , Speck . Ritter und Kräwer . S « » “ jtid
gen der Diskussionsredner standen auf hoher Stufe und v «
mit den Ausführungen des Referenten . Im Schlußwort
Meier verschiedenes richtig und richtete nochmals den j
alle, alles zu tun zum Wähle für die große Arbeiterbewe^

t

Hierauf erstattete Genosse Anselm den Deschästsvw
welchem zu entnehmen war , daß das Geschäftsjahr
beitsreiches war . Der Berichterstatter dankte allen , die '

am Gelingen . Bei der Neuwahl selbst hat sich u >w
ändert . An Stelle des 1 . Bezirksvorsitzenden Gen.
riitftritt , wurde Gen. Genth Adolf gewählt , als „ î ii
Gen . Anselm und als Schriftführer wie bisher Gen.
Als Kassier Gen. Hoch . Der Vertrauensmännerkörper
wenigen Ausnahmen und einer kleinen Veränderung

Bei Punkt Verschiedenes setzte nochmals eine regt
ein . Genosse Anselm machte noch Mitteilung darüber, . bf ,<
bene Geschäftsleute in Mühlburg den Dolksireund ovvei gpÄ
Es sind dies : Bechtold zum Rheinkanal : Gröber Kan . ^ iS'

,:
Händler : Käser (früher Solzwart ) : Frau Eder , W #
Frau Kraft , Uhrengeschäft; Buß , Bäckerei ; Scherer
Gemüse : Senninger Wilhelm . Schuhgeschäft ; Hürde. . &W
Benitz Franz , Schuhgeschäft : Pikmann , Fahrradbandlun « M /
Kurzrvaren : Hofmeister. Drogerie . Hierauf schloß ^
die harmonisch verlaufene Versammlung mit dem
Erschienenen.
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'Die tüoligei Aenlcfdct :
Skaubüberfall

9nt Dienstag abend zwischen K und 7 Ubr wurde eine ledig «
Hansangestellt « , die sich « it ihrem Fahrrad aus dem Weg nach
^eutschnrureut besau », in der verlängerten Hindenburg «
nrahe beim ehemaligen Bahnwärterhaus von drei jüngere «? ursche » angehalten und ihrer Handtasche mit 8 ,H''.« Mit beraubt . Die Burschen verschwanden im Wald , wäürrudute Hausaugestellt « ihre » Weg sortsetzte und von Teutschneureut« us die Kriminalpolizei verständigte . Die unisormierte Polizeinreiste das Waldgelände ab, jedoch wurde die Razzia durch den«arken Nebel und die ausgeweichten Waldwege behindert . Die«wbndung wird sortgeseht .

Vermiht
? >rd seit dem Montag abend die ledige 21 Jahre alte Hausange ,nellte Anna Lacher , zuletzt Bahnbofstratze 9 hier wohnbast . Eie
? ut ihre sämtlichen Sachen hinterlassen ; man vermutet deshalb ,"atz ihr etwas zugestotzen ist.

Betrügereien
Der Generalvertreter einer Berliner Textilwaienfirm « gelangtS?9en Betrug » zur Anzeige , weil er feine Firma durch unlauteretulanivulationen um etwa 800 Mark betrogen bat .

Diebstähle
, Aus dem Personenkraftwagen eines Kaufmanns , der unv «in der Fafanenstratze staird, entwendete ein unbekannter Täter- i«rn Koffer mit Musterstücken von Herren « und Damenschuhen so»
? te ein, braune Lederjacke und eine Aktenmappe im Gesamtwert
Zn etwa 300 Mark . — Ein wohnungsloser lediger 44 Jahr « alter
eulchchinenbauer entwendete am Dienstag einem ledigen Schuh«
Lacher aus Basel im Wartesaal de» Hauvtibahnhofs hier einen
softer mit Inhalt im Wert von 30 Mark . Er wurde in » Bezirks -
Mangnis eingeliefert . Der Koffer konnte am Handgepäck, wo er«n aufgegeben batte , wieder ausgelöst werden . — Aus dem Trev -
j^ oaus einer Wohnung in der Kaiseralle « wurde ein Hrrrenrocknt Wert von 50 Mark gestohlen , der dort vor dem Gluvabschlutz»um Reinigen aufgehängt war . — Am Dienstag wurden der Po -
j
'« t zwei Fahrraddiebstäble gemeldet . Einig « vermutlich gestob¬ene Fahrräder wurden herrenlos ausgefunden .

praktische Fragen
aus Ser Unfallversicherung

^
Die Unfallversicherung bat früher anders ausgsseben al » beute .

Jr
'e tst vor allen Dingen beute umfangreicher als früher und es ist

Manches Neue binzugekommen , was früher nicht vorhanden war .
o ? tst deshalb von Wichtigkeit , da« das Gewerkschaftskartell der
Ernten Arbeiterschaft Gelegenheit gibt , sich über diele wichtige' aterie aus der Sozialgesetzgebung zu unterrichten . Am
ti? «Ueno oieu -nroenevierrerar wro tm ivoirsvaus einen rvor-die Unfallversicherung ' wobei er gleich eingangs betonte ,a,i es bei der Unfallversicherung kein Selbstoerschvlden gibt, vor -

. « s-slulgesiabend hielt Arbeitevsekretär Erb im Volksbaus einen Bor
ichei

, ■' v . l vv * ^ ,1 , , . . . .. WV. V,«W, . | Î H. V, .. U1V», Wl -
das keine absichtliche Selbstverstümmelung vorliegt .

» '* Unfallversicherung ist keine versönliche Versicherung wie die
ronfenversicherun« , sondern eine betriebliche . Wer »um Betriebe

?inn "uch wenn er noch nicht die Arbeit begonnen bat , ist imi'alle eines Unfalles auf dem Wege zur Arbeit »um Bezug vonftmllrente berechtigt . An Hand von zahlreichen Beifvielen legte^ n - Erb in recht anschaulicher Weise dar , was al « Betriebsunfall

(1*1. ^ mian » , vas Reichsverstkyerungsamt , Hinweisen . In recht ein -
lt"er Weis« schilderte er die Fälle , in denen ein auf dem Wege

jjJ} und , ur Arbeit passieren , der Unfall als Betriebsunfall gilt
Uni n Verletzten rentenbezugsberechtigt macht. Früher war ein
trünT ' aukerbalb des Betriebes geschah, überhaupt kein Be «
«i. ^ upfall und es gab dafür keine Rente . Die Tätigeit , bei derUll'U « Uü 4JU1U4 IVlIie -LUllütU , Wl UXl
ttn 4tnfaIt seschiebt , mutz mit dem Detrisd Zusammenhängen oder
b,, ^ ti1eresie des Betriebes liegen , wenn der Verletzte Unfallrente
jtzftuttnen soll . Ganz besonders wies der Redner darauf bin , datz
ts / tuch die kleinste Verletzung dem Betrisb zu melden ist, denn
«vn durch die Unterlassung dieser Meldung jährlich Taufenden
,ft Arbeitern die Renten verloren , weil ste den Unfall nicht so
kx. ' t nahmen , um ihn zu melden . Auch ein« Reibe von Berufs -
* it

1
• Ji en selten heute als Betriebsunfall , was in der Borkriegs -

tAcht der Fall war . Aber eine ganze Reihe von Berufskrank -
hxx 5 silt heute noch nicht als Betriebsunfall . Es ist aber SacheArbeiterbewegung , dabin »u arbeiten , datz alle Berufskrank -ln Zukunft als Betriebsunfall gelten . Besonders diejeniaen
Igft ' ter , die mit neuen Arbeitsmethoden und mit früher nicht ge-
irgftEn Stoffen arbeiten , sollten , wenn sie bei diesen Arbeiten
^atln^ Elcho gesundheitlichen Schädigungen bemerken, von dieser
tjj>fteye ihre Gewerkschaft benachrichtigen, um dabin wirken zu
r,j- ,du , datz diese Berufskrankheiten als Unfall gelten . Di « lehr «

Ausführungen des Den . Erd wurden mit lebhaftem Bestall
tzT

'Uvmmen.
Mitte der Versammlung wurden eine Fülle von Fragen

»«r ^u Referenten gestellt und zahlreiche Fälle aus der Drarts
ö,c, „ s

" deiterschait angeführt , die vom Vortragenden befriedigendftwortet und ausführlich behandelt wurden ,
hts 5 Letter der Versammlung , Gen . Schulenburg ' wies nochW -^ tt Vortrag am nächsten Montag bin , wo Herr Oberregir -
«nttg

r.Qt Emele über die Bedeutung des Internationalen Arbeits -
lhlan . ' Ut«chen wird , worauf der interessant « Vortragsabend ge »^>«n wurde . D .

Weiye Woche bei vuecharb
u>eitze Woche" als grohzügige Derkoufeveranstaltung beson-

Mein Weitzwaren bat sich allerorts eingebürgert und stch vor
, Akt ul Ee Sympathie der Hausfrau erworben . Denn für sie

. « » allermeisten in dieser Zeit eine willkommene Ge-
^Aansft . tbren Weitzzeugschrank wieder aufzufüllen . Unter den
Mt Altungen , di« durch rhr « Preiswürdigkeit und die Dediegen -

gebotenen ! rühmend zu nennen stnd , ist wie immer die
i 5m ^ rchard von besonderer Bedeutung .
A ri ^ ^ tchen der Baumwollblüte steht der unterste Verkaufsraum ." arbenfymvbonie von Grün und Weib oetaucht . Stapel von'«Ihxft vreiswerten Frottiertüchern ( schon von 20 Pfg . an ) ,r e Leibwäsche , besonders farbenfrohe und qualitativ
Itftertp 9* Teegedecke, maschenfeste Trikotwüsche , wunderschön ge-
n Ak N-^Ad erstaunlich billig « Bettdamast « und ebenso sebens -A wft ^ 9"ekislen ergötzen das Herz der Käuferin und machen
, die Wahl schwer.

r-n erfreuen herrliche Handarbeiten (die besonders« vezialität des Hauses Burchard ) sowobl durch ihre
^ ngkeit und Qualität . Für jeden etwa », das ist di«

t> lefti ° “s all den ausgestellten Decken, Kissen, Spitzen ufw .
k^ tnhl̂ feht . Es gibt billige Klöppeldeckchen so gut wie die

ftt 'Rotten Kunstwerke fleitziger Hände aus dem Erzge -
ftlixx ^ toenfxohe Kreuz- und Svannpichmuster wetteifern mit

»Ar» „ ftbstlckerei . Spitzentechniken aller mooernsten Richtungen. .»Uch . elegante Wirkungen .
Bettenabteilung bietet Preiswüvdiges , wie überhaupt2 . . uend festseftellt werden mutz , datz die weibe Woche des

bC}ttit jjsUrchard der schwachen Kaufkraft der deutschen Sau ».
entgegenoekommen ist und sich bemüht bat . ohne«nr Qualität mit Preiswürdigkeit zu verbinden .

Im Alter von 72H Sabren
*
» • ? • « udolf Preütz t . 2m Alte . . . . .

Vftn n« J 01 1 Preutz verschieden. Der nun Derstorbk
*ftö’T<S< n Achredenen badischen Zentrumsblättern tätig , zuletzt i^

Ark>»i? ^ ^ ^ ler . Trotz seines hoben Alters konnte er nie1 leben und erst vor einigen Tagen dielt tdn mm d

Grippe von der Arbeitsstelle fern und Ichlieblich bat der Allbe -
»winger Tod den fleihigen Mann nach kurzer Krankbeit abberu¬
fen . Aber auch persönlich war Kollege Preutz ein netter Kameradmit versöbnlichem Charakter .

( :) Silberne Hochzeit. Unser Parteifreund Fritz M ü t s ch , stüdt.Krafstahrer , feiert beute mit seiner Frau Gemahlin die „Sil¬
berne ". Ebenso lange ist er treuer Bolkssreundabonnent . Bor
kurzer Zeit wurde er in seiner gewerkschaftlichen Organisation , dem
Gesamtvevband — Abt . Kraftsabrer — für 25jährige treue Mit¬
gliedschaft geebrt . In dem Verband « ist er unermüdlicher und
tatkräftiger Mitarbeiter . Jede freie Stunde benützt er, um für
seine Gewerkschaft »u arbeiten und zu werben . Biel « Kollegen
wurden schon durch ihn der Partei » rfb der Gewerkschaft zugefübrt .Für di« Arbeiterbewegung zu schaffen und tätig zu sein ist ihm
»um Bedürfnis geworden . Wir gratulieren ihm und seiner Frau
recht herzlich und wünschen, datz sie in gleicher Frische nnd Tat¬
kraft di« „Goldene " erlebe » mögen . K- Ie.

CO Ausbildung tum staatlich geprüften Dentisten . Hierzu wird
uns von berufener Seite mitgeteilt : Die Ausbildung »um staatlichgeprüften Dentisten umfatzt eine dreijährige Lebrzeit als Den -
tistenpraktikant bei einem staatlich gepMten Dentisten oder Zahn¬
arzt . Die Ausbildung wird jedoch nicht anerkannt , wenn der
Dentistenvraktikant keine Eignungsprüfung bestanden bat oder der
ausbildende Dentist nicht staatlich anerkannt ist . Es empfiehlt stchdaher für die Eltern , die ihren Sobn dem Dentistenberuf zufübrenwollen , sich rechtzeitig bei den Organisationrstellen des Reichsver¬bandes Deutscher Dentisten »u erkundigen .

Nlngllmpf « Im Colosieumcheater . Die gestrigen Kämpfe ersteuien stchwiederum einer guten Besuches . Der rheinisch« Herkules Klippers haltemit BudruS dadurch schwere Arbeit, weil BudruS bei höchster Wcfahrauf dem Teppich floh . Der Kampf endet « unenifchieden . Kop stegte durch
.feinen Spezialgriff , » ravatie, In 16 Minuten über Naber. Das Treffen
zwischen Stolzenwald und Thomson war iiutzerst spannend . Beidt Ringer,gleich stark, trennten stch mit einem Unentschieden . Kisch setzt« seinem
Gegner Schachschneider durch Doppelnelson derart zu , datz Schachschneider
ohnmächtig von der Bühn« getragen werden mutzte. Trotzdem verlangte
Kisch den Steg üder Schachschnetder, war Kisch daS Mitzfallen de» Pu¬blikums einbrachte . Vor den RingkSmpfen erschien der auS dem vorigen
Jahr « bekannt « 2 . PreiStrSger, Chaim Wildmann, und verlangt« , an den
Kämpfen tetlzunehmen. Wildmann wnrde auf" feine schriftliche Anfrageabgelehnt und der Kampfrichter lehnte ihn a»ch am gestrigen Abend ab .
Heut « ringen : BudruS gegen Räder, Thomson gegen Schachschneider,Küpper gegen Kop . Ferner findet di« Fortsetzung des wegen eingetrete¬
ner Polizeistunde abgebrochenen SnifchridungSkampfe » Kifch gegen Stol¬
zenwald statt .

veranstalkungtn
« rohes humoristisches Konzert der Polizctkapelle in der Fefthaüe. Wir

haben unser« verehrlichcn Leser schon kurz darauf aufmerksam gemacht ,daß am Donnerstag , den S. Februar im groben Festballesaal, von 20 biS
22W Uhr , ein grobe - humoristische » Konzert der Badischen Poltzetkapclleunter Leitung von Herrn Obermuflkmetster Hei stg stattfinde «. Wie infrüheren Jahren wird dt« beliebt« Kapelle auch heuer wieder mit ent¬
sprechenden erstNafstgen Tonstücken mif dem Gebiete der heiteren Muse
aufwarten. Rur neueste Sachen aus dem Gebiete eines frohbeschwingtenHumor» werden dargeboten werden u. a. von M 'koholfen , dem berühmienNegersänger (nicht zu verwechseln mit Al 'Johnson , dem Filmstar) , fernerwird inan in dem Künstler „Adölsle", dem kleinsten Saxophonisten derWelt begegnen , der einem I« auf den Brettern begegnet Ist. Ein« liebeund allbekannt « Freundin hat e » stch ebenfalls nicht nehmen lasten , beidem humoristischen Konzert der Polizeikapelle vertreten zu sein , nämlichder berühmt « Filmstar . Mcki -MauS". Ein« abendsüllend « Nummer für
sich ist sodann der Künstler Behrrini, «in Mustkal - Elown . Alle dieleKünstler wekden da» ihrige dazu beitragen, dem Karlsruher Publikumeinen Unterhaltungsabend zu bieten, wie « in solcher nur einmalig seinkann. Man rechnet auch für diese» Konzert, da» wohl kaum wiederholtwerden dürste , mit einem auSverkausten Hause (trotz eine» Werktag¬abend ») und wir empfehlen deshalb die Lösung von EinirtttSkarten Im
Vorverkauf bet Herrn Stadigartenkasster Bronner am nördlichen Stadi -
garteneingang. Sieh« auch di« Plakate »nd Anzeigen.

Wobltätlgleitoakademir . Zu der mn 12. d». Mts . in der groben
Festhall « statffindenden Wobltätigkeitsakademie , deren Reinerträg¬
nis mi 50 Prozent der Karlsruher Notgemeinschaft zuilietzt , ist es
Herrn Direktor Ne»rden gelungen , einen der bedeutendsten Tänzer ,Herrn Madislav Karnecki, zu vervffichten . Herr K a r n e ck i , derhier mit seiner Partnerin , Fräulein Marth « Krüger , austreten
wird , ist ein ehemaliger Solotänzer des berühmten Djaghillew -
Balletts , dem auch, wl « bekannt , die grobe Pawlowa angehört bat .Karnecki zählt heute zu den bedeutendsten Tänzern Europas . Seine
Partnerin , Fräulein Krüger , die ebenfalls heut « bereits einen
groben Namen hat . ist eigentlich ein Karlsruher Kind . Ferner istes Herrn Norden gelungen , Herrn Kammersänger Benno Zieg¬ler von der Frankfurter Over , der wobl noch allen Karlsruher
Overnfreunden von ferner früheren Tätigkeit am hiesigen Theater
bestens in Erinnerung fein wird , sowie Herrn Konsertmeister JosefP e i s ch « r zur Mitwirkung an diesem Abend »u gewinnen . Autzer-dem verhandelt Herr Direktor Norden mit Frau KammersängerinVera Schwarz und ist es nicht ausgeschlossen, datz es gelingt ,di« hervorragende Künstlerin , die in diesem Sommer hier ln
Karlsruhe so triumphal « Erfolge erzielt hat , für diesen Abend zu
vervflichten . Der Vorverkauf fiir diese wobl in diesem Winter
grötzte Beranstaltung findet ab Dienstag , den 3 . Februar in nach-
oenannten Borverkaufsstellen statt : Musikalienbaus Müller ,Koiserstratz« , Geschäftsstelle des Berkebrsvereins , Ritterstrah «, Zi -
garreirbaug Tövper , Rüppurrei Stratze 2, Solz , Zigarrenhaus ,Karlstrabe 64.

Fünfter Sammcrmustkabend . Heute , Mittwoch , den 4. Februar,spielt im vorletzten Kammermusikabend der Kouzertdlrektion Kurt Neu-
fekdt da» Dresdner Streichquartett ; in diesem Zhklu » zumersten Mal« . Den Künstlern gebt ein guter Ruf voraus , es ist eines derwenigen internationalen deutfchen Quarielte , di« den Ruhm der deutschen
Kunst um dt« Erd« bis zum fernen Indien getragen haben . — Der Ruhmder Künstler und das prächtige Programm dürsten diesmal den Eintracht -faal wiederum füllen . Kartenvorverkaus bei Kurt N e u f « l d t . WaMr .Nr. 81 und bei Bielefeld am Marktplatz , sowie ein« halbe Stund«vor Beginn an der Abendkasse im Einirachtsaal.

LtchttpiettiSuser
waftspiel im Nnlon-Theaier

Der berühmt « Ural - Kosaken - Ehor , der aus 17 Mann bestebi
und stch aut ehemaligen russischen Offizieren zusammenietzt , trifft im
Lause de« kommenden Donnerstag hier in Karlsruhe ein zu einem steben-
tSgigen Gastspiel , daS Im Nnion- Tbeatcr absolviert wird. Die Leitung
des Union-TheateiS hat für diese 7 Tag« « Inen der besten stummen Filme :
. Da » Wolgamädchrn " mit Evelyn Holt festgelegt und hofft
damit den Freunden und Anhängern d« S stummen Film » ein« besonder «
Freud« zu dereiien . Der Ural-Kosaken-Ehor befindet stch aus der Durch¬
reis« nach dem Ausland« , und macht hier in Karlsruhe Station , bei wel¬
cher Gelegenheit daS hiesige Konzertpublikum einen der besten russischen
Shöre zu hören bekommt . Trotz größter Unkosten hat das Union-Theater
da- Risiko aus sich genommen in der Annahme, durch eine solche Extra-
Beigabe den Stummfilmfreunden «ine Delikateste Zu bieten .

Vorläufige Wettervorhersage
Le» vaürkchen Lanöeswetterwarie

Wetteransstchten für Donnerstag , de» 5. Februar 1931 : Bei öst¬
lichen Winden zeitweise noch Schnecfälle , dann aufheiternd . Weite¬
rer Temperaturrückgang .

Wafierstanö des Rheins
Bafel 50 ; Waldshut 238 , gef . 2 ZtM . ; Schusterinsel 102, gef . 6 ;

Kehl 265. gef . 7 ; Maxau 462, gef . 11 ; Mannheim 896 , gef . 21 Ztm .
Ms IB 4 Zettels m ^ .k ^ Äei 4 m, mfftr JctlcnM Vf«. b\t Aeil, Vt¥CUt9 <) ll | 6t06tf M Pfi Mt 2-ts-
OfTönflflunp*cit elften . n6fn unser *ie'cr . i 'tI * m t *r Hegel keineAnfrobmc , ob** werdet * »umUrfleim'*Hletii»*e?» dcrech»el
« - hupe » * », » I mm . im KMhMWßlP « . am

Tageskalender Mi
- er SozialLem .pariei Karlsruhe

Generalversammlung
Die diesjährige Generalversammlung findet Mittwoch ,25. Februar , statt . Anträge , die auf der Generalversammlung zurBeratung kommen sollen , müssen spätesten » bi » Montag , 9. Febr .,an den Vorsitzenden Genosse» Koch , Sofienstr . 30, «ingereicht sein .

Sozialdemokratische Bürgerausschubfraktion
Mittwoch , 4. Februar , nachm, bald 8 Ubr, Sitzung der Stadt »

rät « « ad der Mitglieder ' des Stadtverordnetenvorstande » zwecks
Kommissionsbildung .

Bezirk Südstadt
Mittwoch , 4 . Februar , abends 8 Ubr . im Lokal »ur „Eiche"

Bezirksgrneralversammlung mit Vortrag des Een . Landtagsavg .Trinks über die letzten Vorgänge im Reich und Land . Wir
bitten um zahlreichen Besuch.

Bezirk Alt -, Mittel - und Südweststadt
Donnerstag 6. Februar , abends 8 Uhr , im Büro der Avbeiter -

woblfabrt , Karl -Friedrich -Stratze 22 , Diskufstonsabend .Hierzu sind alle Genossinnen , Volksfreundleserinnen und Interessen¬ten freundlichst eingeladen .
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer , Ortsgruppe

Karlsruhe
Unsere Febrnar -Zulammrnkunft findet am Mittwoch , 4. Februar ,17 Ubr , im Volkshau » statt . Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

Bezirk Weststadt
Am Mittwoch , 4 . Februar , abends 8 Uhr , findet „Unter den Lin¬

den" eine Bertranrnsmännerversammluag statt . Das Erscheinenaller Unterbezirksführer und Stratzenobleute ist dringend not¬
wendig .

Am Mittwoch , 11 . Februar , findet unsere Bezirlsgrneraloeriamm »
lung statt . Genosse Regierungsrat Nerz wird sprechen über „Fa¬
schismus — Sozialismus ".

Amhirnft* de* t
Bietigheim . Wir bitten dringend , Einsendungen an die Re¬

daktion nicht mit Bleistift zu schreiben. Außerdem darf das Manu -
skriptpapier nicht auf beiden Seiten beschrieben sein . Da bet Ihrem
Bericht diese Voraussetzungen nicht erfüllt waren , und er aucherst beute morgen in unsere Hände kam , konnten wir ihn heute
nicht veröffentlichen .

vagsfeld . Erwerbslose brauchen kein« Krankcnseheingebübr ent¬
richten.

SlanSesbuchauszüge Ser StaLi Karlsruhe
Todesfälle « nd Beerdigungszeiten . 30. Jan . : Karl Friebo »

1 i n , Ehemann , Baumeister , alt 55 Jahre . Karoline Dutten -
h ö f e r , alt 60 Jahre , Ehefrau von Friedrich Duttenböfer , Bild¬hauer . WUHelmine W a r t b , alt 06 Jabre , ledig , ohne Beruf .Paul , alt 8 Mon . 22 Tage , Vater Wilhelm Holzapfel , Stein¬hauer . Johann Hehn , Ehemann , Lackier , alt 66 Jahre . Maria
Diefenbacher , Witwe , alt 81 Jahre . — 31 . Jan . : Ottmar
Fischel , Ehemann , Privatmann , alt 80 Jahre . Sibilla Kol «b e n s ch l a g , alt 68 Jahre , Ehefrau von Josef Kolbenlchlag , Pri¬vat . Josef Scherzinger , Ehemann . Reichsbabnobersekretär a.D ., alt 72 Jahre . Ludwig Svonheimer , Ehemann , Matrosealt 28 Jahre (Worms ) . — 1 . Febr . : Jeanetta Kaltentbaler ,alt 86 Jahre , Witwe von Hermann Kaltentbaler , Kaufmann . ElsaK ö I l n e r , alt 20 Jahre , ledig , ohne Beruf ( Mühlburg ) . LuiseBros « , alt 52 Jahr « , Ehefrau von Dr . Otto Brote , Eeneral -Oberveterinär a . D . , vrakt . Tierarzt . — 2. Febr . : Heinrich , alt2 Mon . 11 Tage , Pater Heinrich Lindner , Hilfsarbeiter (Hags¬feld .) Bertha Eigner , alt 80 Jahre , Witwe von Jakob Eigner ,Lehrer . Anna Hochdörfer, alt 29 Jahre , ledig , Kinderpflegerin .(Wattenheim .) Berta , alt 2 Jahre , Vater Leopold Rösch, Verwal »
tungsassistent . Beerdigung am 4 . Februar , 14 .30 Uhr . Wilhelm
Mayer , Witwer , Bierbrauer , alt 70 Jahre . (Mühlburg .) Rudolf
Preutz , Witwer , Redakteur , alt 72 Jabre , Beerdigung am 5. Febr .,14 Uhr . Alois Martin, , Witwer , Landwirt , alt 74 Jahre . (Bulach .)Marta Ebrli ^ , alt 30 Jahre , ledig , Kontoristin . Emilie Vier , alt84 Jahre , ledig , ohne Beruf . Feuerbestattung am 5. Febr ., 13 Uhr.

Veranstaltungen
Mittwoch, 4. Februar:

Badisches Landesiheaier: Wilhelm Test . 15 Uhr .Colosseum ; Internationale Rtngkämpfe . 20.8» IN"
Badische Lichtspiele : Prtmanerlicbe. 20.30 Uhr .Gloria-Palast : Die Drei von der Tankstelle .Palast-Lichtspiele : Der Weg nach Mo .
Restdenr -Lichtsptele : . 1914 ".
Schauburg: Anna Ehrtstte . ( Greta Garbo.XUnion'Theaier: Gehetzte Mädchen .
Erste Kirche Christi , Wistenfchaficr : Kriegssir. 84. Gottesdienst. 2V Uhr .VortragSsaal.
Methodiftengemeinde, Karlstr . 49 d : EvangelisattonSversammlung. 20 Uhr .Bad . « unstvrrein : Ausstellung Prof . Jul . Bergmann , 10—1 und 2—4Uhr.
Hau » « Schlln, Ritterstratze 5 : Hvglena-AuSstellung . 10— 20 Ithr .Äum » euerer: Erstklassige Konzerte .

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich: Politik, Frei,staat Baden, Volkswirtschaft , « u» aller Wett , Letzt « Rachrtedten : e .Brüncdaum . Landtag. Gewerkschaftliche Nachrichten. Partei , Kleinebadisehe Ehronik , Aus Mttselbaden, Durlach , GerichtSzeitung , Feuilleton.Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz-Kailsruhe , Gemeinde.Politik , Soziale Rundschau . Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk,Heimat und Wandern, Auskllnfle: Josef Eifel «. Berantworttichfür den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaftin Karlsruhe ln Baden. Druck und Verlag ; BerlagSdruckere -
VolkSfreund G .m .d .H .. Karlsruhe.

Unsere Naiien -Auiwalil in

STEPPDECKEN
sollten Sie bei Bedarf unverbindlich besichtigenI

Steppdecke (« 75 Steppdecke <| fl Steppdecke 4 ARS* U rinmn . » ■ J ^ — - I— 1» ■ k V Väoppelseit
Satin Halb-
woll- FUilg.

I Steppdecke <
I Damast
WollFUIlg .

Damast
Halbwoll-
tUllungr

Damast
Woll-Fülig ,22

äoppelseit.Satin
WolI -FMlg.
Steppdecke
Damast
Woll-FOllg.
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wührend der „Weißen Woche “ in den Vormlttaisstundcn
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Weriftallenvoran?
Urteilen Sie selbst 1
ML noch mßttelohne Anzahlung bis zu 2 Jahren Ziel

Schlafzimmer
mH Matratzenin schöner Eichen-Farbe
bestehend aus :
i aarderobeschrenk m . innen-

spiegel und Bespannung , V» für
Kleider , Vs für Wäsche

1 Waschkommode mit Spiegel
2 Bettstellen 100/200 cm
2 NaChtUSClIOniederemod .Form
2 Stuhle. 1 Handtuchhalter
2 Patentrösta , 2 schöner
2 dreit. Matratzen mit Polster

Möbelhaus
Carl Baum & Co.

Erbprinzenstraße 30
W ’ • T ^ f Achten Sie genau auf

Kein LtUaem Stgmlle nnil Hane IS». SO

Ständiges Lager über 100 Zimmer und Küchen
in 4 Stockwerken is«7

Sreta Samo
«rlcM nci 2 Tarn

Zahlreichen Wünschen entsprechend ,
haben wir ans entschlossen,
den ersten Greta - Barbo - Tontiim

Anna '€ß\Utie
bis einschL Donnerstag zu ver¬
längern.

Breta Barbo iprichtdeutlchl

SCHnUBUHG
marinnstrafle ia Toiaion 628 «

Morgen unwiderruflich letzter Tag !
I53H

Konsumverein Durlach
und Uiwieaend

Q. m. b. H.

Während der
Weißen Woche

sehen wir auf

Textil- und
Schuh - waren

HOCH

Der Vorstand
Verkauf nur an Mitglieder .

FlotteS Tamen -Ma »
kenkoftüm , wie neu,
äußerst preisw . zu verk ,
MatHHstr . 42, 3 Sb , t .

« astatter Anzeigen
« »such der Bruchwiesengenostenschait
Rastalt nm Entnahme von Wästezungs -
wafier and d.Mnrg (Gew «rbekanal )detr .

LS wird aus die am 23. M . Mts . in den Tages -
zeitungen erschienene u . an der Berlündigungs -
lafel imRathauS angeschlageneBekanntmachung
obigen Betreffs ausmerlsam gemacht.

Die Pläne deS Unternehmens liegen 14 Tage
lang im RathauS — Zimmer Nr . 9 — zu jeder¬
manns Einsicht aus. Etwaige Einwendungen
wären innerhalb dieser Frist Vorzubringen.

Rastatt , den 28. Januar 1931. » 3
Der Oberbürgermeister

Renner

Volksbühne Rattan
Samstag . 7 . FflDruar . abends 8 Uhr,

in der Carl-Franz -Halle

.Die firn me leder sucht
'

Lustspiel in drei Akten von
Ludwig Hirschfeld

Aufführende : Krankt. Künstlertheater
Preise einschl . Garderobe : Mitglieder
1 .20 . Jugendliche 0 .60 Mk. Nichtmit¬
glieder : 1.60 . Jugendliche 8 .06 Mk.

Erwerbslose 0 .60 Mk.
Vorverkauf : Fr . Ilfland , Blumenstr . 34,
Öhr. Essig , Ludwig-Wilheim -Str . 21 und

Konsumverein . es«

Badische»
Landestbeater
Mittwoch , 4 . Febr .

Nachmittag «
GeschloffeneBorstellung
für die an Ostern zur
Entlastung lammenden

VolkSschüler

Schauspiel von Schiller
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram .
Lrmarth,Frauendorser ,

©enter . Schreiner ,
Seiltng , Bauer ,

Hebeisen, Neßler ,
Baumbach, Dahlen ,

© emmecke, ©ras,
Herz, Hierl, Höcker.

Hospach , Just ,
O . Menscherf, Kloeble.
Kühne, Mehner , Müller .

Brüter , Schulze,
Frohmann , Grimm,

H . Ktenschers ,
Lindemann , Luther ,

Meyer, Seibert
Ansang 15 Uhr ®
Ende 17 .45 Uhr £

Do. 5 2. Ter Evan -
gelimann . Fr . 6. 2.

Elisabeth von England .
Sa . 7 . 2. Nachmittags :
Wilhelm Tell . AdendS:
DaS Konto X . So . 8.
2. Nachmittags ! Meine
Schwefterundich.AbdS.
Neu einstudiert Die Hu
genotten . Im Konzert
hauS : Wie werde ich
reich und glücklich ?

Bests i .10 Ohr
| Fortsetzung des

wegen Polizei¬
stunde abge -

| broohenen Ent -
scheidungs -

| kampfes
| KISIh-ltOlÜHlVMia
. Ferner ringen !
| Budpss-HiDtr

Waffemandtuch
| bunt kariert

Größe 40-95

IFlletdeche
| handgestopttrund

60/60
oval

40/60

Auf neuer HauS li

mk . 1800 . -
al» erste Hypothek ge¬
sucht. Gest Angebote
unter » . 1« « an dar
BolkSsreundbüro.

Suche eine Lehrstelleals
Maschinen -Cchreiberin
aus» Büro per los. od.
aus Ostern. Bes. z. Zt .

2 . KL d.Höh Handel».
ichule . Ang. unt Z128
an d. BolkSsreundbüro .

Frl , Mitte30 , mittelgr .
angenehm . Aeuß., kath..
in gut Berhältn ., mit
einig. Mille Berm .. sucht
charaktervollen Herrn

zwecks Heirat
Angebote unt . Nr 1679
an v. BolkSsreundbüro

Neue erstkl . Schreib
masch. m .Roll -Schreib-
tischcheu für nur 180 ^4
zu verL Anschaff .-Prei »
atOA Ang . u. Nr . 1663
a . das BolkSsreundbüro

in echt Gold
das Paar von 12 .« an

empfiehlt ,m

cnr. FrankieÄ
Karlsruhe , Passage -

nehmt Musikunterricht
b . d . Musiklehrertichaftd. Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen
erhältl . in den Musikalienhandlungen

. ÄSS

T

VV

Cfei Verwechselt , gez.
OW K . B . Sonntag ,
Bühl , Bahnhofrestaur ,
abzugeb. Sarksruhe ,
Schützenstr.63ab .Beirer .

r a m m o p h o n - Mechaniker
t Reparaturen , Federn . Ersatzteile usw.
I billigst . Komme ins Haus.Postkarte gen.
Soidlnger , ROppurrerstrafle 8

Trägst Du das
Karlsruher notabzalchen ?
PREjS50PFENNIG

Erhältlich bei der Geschäfts¬
stelle unserer Zeitung , sowie in den durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften

• eine Macht
Ganz ohne Zweifel. Nur verstehen wir
noch nicht von unserer Stärke den
rechtenGebrauch zu machen . Wir haben
alle Ursache , unsere Waffen zu schärfen .
Würden alle Parteigenossen ihre Ge¬
brauchsgegenständein den Geschäften
kaufen , die im Volksfreund inserieren ,
hätten die anderen bald das Nachsehen
und würden unsere Macht verspüren.

Noch gut erhaltener
Bücherranzeu zu kauf,
gesucht . Zu erfr . unter
« 131 im BolNsrbbüro

Vogelkäfig , Messing
oder Holz zu lausen
gesucht . Ang. unt . F 701
an d. BolkSsreundbüro.

Zu verkanten I
Gebraucht .Küchenherd
560t . Zu erfr unt . Nr.
1661 im BolkSfrbbüro.

□DSIBBUGHZUan
in Stunden
der Freude ,

als Begleiter
auf Reise und
Fahrt ,

als Berater
in Stunden
der Arbeit ,

als Helfer
im Kampf ums
Dasein ,

immer unsere
Bücherl

Volksfreund -
Buchhandlung

QOBBBBIDEHini
WaldetraBe 26

DERKLEINSTE
GELDBEUTEL

REICHT

bei unseren niederen Preisen fOr beste QuoIHKten l"

Weißwaren . — Heute ein Spe 11 aIa ng ebot '

Kissen mit Hohlsaum . " .7Ö

Kissen festonlert . - .96

KiSSen sch &n bestickt , mit Hohlsaum . 1 - 20

Hohlsaum - Oberbettücher q0
ganz schwere Qualität .

Oberbettücher gehegt , 150 250 cm 4 . 40

Kaiserstraße 115 ERB
MRdirMMirleM »

(Verband für Freidenkertum und Feuerbestattung )

Sitz Berlti n Bszipksgsicnsnsitafi* j
Gegründet 1905 Slunjan . Werfmersti» 4'

Der Verband bezweckt die Verbreitung der treieeistlgen Welt

anschauung . sowie die Einwirkung auf die Gesetzgebung in aj *v
kulturpolitischen Fragen . Für einen auch tOr den wirtschattus
Schwachen tragbaren monatlichen Beitrao gewährt der Verbs*

nach dreimonatiger Mitgliedschaft Mills kostenlose ilnlsorsr «" ;
Dazu gehören : Amtsärztliche Bescheinigung über die Tooe
Ursache , vorschriftsmäßiger Holz - bezw Eisenbahntransport *»'

Kinsargung , Transport nach dem näcbstgelegenen KrematorP '*

Leiehenträger , LeichenpaB . Harmoniumspiel , Sänger u Dekoi »' \ , r
der Trauerhalle , Redner für die Traueifeier , Einäscherung
Leiche und Beisetzung der Aschenkapsel aut Umenstellen -
Klrefiraauttrtt ! BMIngong . Uebertritt von anderen Besia luE

vereinen bis zum Alter von 60 Jahren jederzeit möglich
Mitglieder (ohne Bestattungsversicherung , aber mit Bestattung

redner ) Monatsbeitrag 25 Pfennig - 1

nphenpiinnnKäPlSPllhn »oiiltnnder : in. melsr . k'auppurr , i’rimcjw
■

urgyruppB nflriarUIIB Rat( |Cr(r ; miner , aawinsim. Em»»ir *

Untergruppen in : Durlach . Weingarten . Knielingen . Mörs^ ,

litiidK SrtmBimUBnan
Die Maul » und Klauenseuche m kar 'SiuHe

Daxlanden ist erloschen O .ZT

Karlsruhe , den 2. Februar 1931 382

Badisches Bezirksamt . Polizeidirektion 8

Die Maul » und Slauenieuche in Dtupserich
ist erloschen. Die angeorbneten Tchutzmax -

nahmen werden aufgehoben O -.Z . 14

Karlsruhe , den 2. Februar 1931 . 38 '

Bad . Bezirksamt . Abteilung TV

Aivangrversteiaeruiig
4 VI 2/31 v m

Hm Zwangswege versteigert das Na
tariat am

Freitag , den 20 . Marz 1931.
vormittags 9 Uhr.

in seinen Diensträumen . Kaiserstr . 184,
2 Stock . Zimmer 10 , das unten beschrie¬
bene Grundstück aus Gemarkung Karls -
ruhe .

Die Versteigerung wurde am 9 .
iaituar 1931 tm Grundbuch vermerkt.
‘ “ ' weis

‘
thun » *.11. 11 ,WV. .»*.*.H . ,

_ jie am 9, Januar 19
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung , vor
der Aufforderung »um Bieten , anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden ne tm
geringsten Gebot nicht und bei der Er -
.ösverteilung erst nach dem Ansvruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . must das Verfab -
ren vor dem Zuschlag aufbeben oder einst¬
weilen einstellen lassen , sonst tritt ftt
das Recht der Versteigerungserlös an di
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Erundfiücksbeschrieb :
irundbuch Karlsruhe . Band ISS , Heft 18.
!gb. Nr . 3441 : 6 n 40 nm Hofreite und

Hausgarten . Bahnhofstrabe Nr . 9.
Auf der Hofreite stebt ein vierstöckiges

Wohnhaus mit Eilenbetonkellerdecke.~ nierversicherungsanschlag 61 600 RM
>ert des Zubehörs 253 RM .
Karlsruhe , den 28. Jan . 1931. 380

Bad . Notariat IV
als Bollftreckuugsgrricht —.

Gesucht 2—aSif
’S

beschlagnahmE ^B
Ncherer Beawtth >,*jl^
aus April oder
Preis 60—65 > ,Ä, W
MS -» unter

ie

Mm ! MW « Bllmhch !
Wir liefern dal bekannte Buchen» und
Tannenbolz gut trocken, ofenfertig,
weil großer Borrat pro sttr . 1 .75 A
frei HauS Karlsruhe und Umgebung,
« ünbelholz , 30 Bündel 6 .8« A ,
nur solange Vorrat versäume nie.
mand diese Gelegrnheil 663

Holzschuhfabrik « charvv » « o..
» mkmarghaiW (Badens, Teleph Nr. 6
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